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vom Präsidenten vom Präsidenten

Es ist das Wochenende nach dem 
spektakulären 2-1 WM-Sieg der 
Schweiz gegen Serbien. Während 
dem Spiel und in den Minuten da-

nach überwogen in mir die positiven Ge-
fühle. Ich freute mich über das unterhalt-
same Spiel, in dem dasjenige Team, dem 
ich die Daumen drückte, nach dem Abpfiff 

VERBINDET DER  
FUSSBALL WIRKLICH?

glücklicherweise ein Tor mehr auf dem 
Konto hatte. Nicht mehr, nicht weniger. 
Eine «Allerwelts-Situation» also, wie ich 
sie zuvor schon hundertfach erleben durf-
te. Sei es als Anhänger des FC Lausen 72, 
des FC Basel oder sonst wem. Dennoch war 
mir währenddem bereits klar, dass nach 
dieser Partie das negative Echo überhal-

len wird und die Torjubelgesten – mit dem 
Zeitgeist einhergehend – ein hohes Level 
auf dem imaginären «Skandalometer» er-
reichen würden.

Jegliche Manieren vergessen
Neugierig konsumierte ich über das Wochen-
ende sowohl in den traditionellen als auch 
sozialen Medien seitenweise Berichte und 
Kommentare zu den Geschehnissen auf und 
neben dem Platz. Nicht nur zum Spiel der 
Schweizer wurde eifrig geschrie(b)en. Auch 
in Schweden (Fall Jimmy Durmaz) oder Bra-
silien (Behrami vs. Neymar) kam es zu ähn-
lichen Eskapaden. Wie ein solches und nach 
meinem Empfinden «weltunbewegendes» 
Ereignis bei einigen Menschen trotzdem 
eine ganze Welt bewegen kann und jegliche 
Manieren ausser Kraft setzt und die Hass-
keule schwingen lässt, entzieht sich aller-
dings meinem Verständnis vollkommen. 

Dies stimmte mich nachdenklich und 
liess mich vorderhand zweifelnd fragen: 
Verbindet der Fussball bzw. Sport die Men-
schen wirklich? Oder spaltet er sie sogar 
eher? «Wir gegen die», so beginnt ja jeder 
sportliche Wettkampf.

Menschen taten und tun sich seit jeher 
aufgrund von erkannten Gemeinsamkeiten 
in kleinen Gruppen/Horden zusammen. 
Heutzutage bezeichnen wir sie als Vereine, 
Teams oder Unternehmen. Dabei orientie-
ren wir uns an soziokulturellen, geografi-
schen und interessensbezogenen Merkma-
len. Diese natürliche Unterteilung (oder 
Spaltung) darf per se positiv angesehen 
werden, denn wir fördern und pflegen in 
ihr Beziehungen und finden Lebenssinn. 
Genauso wichtig und eine Voraussetzung 
dafür ist allerdings, dass wir diejenigen re-
spektieren und akzeptieren, die sich einer 
anderen Gruppe anschliessen.

Und so hält es sich auch beim Fussball. 
Man identifiziert sich mit «seinem» Club 

«Fussball kann Menschen zusammenbringen, egal, welche Hautfarbe, Geschlecht oder sozialen Hintergrund sie 
haben. Der Sport fördert den sozialen Umgang miteinander.» Dieses Zitat findet sich auf der Website der FIFA. 
Insbesondere im Vorfeld von Fussballgrossanlässen wie der Weltmeisterschaft vernimmt man da und dort, wie 
völkerverbindend und friedensfördernd der Fussball doch sei.

oder «seiner» Nationalmannschaft. Jede 
Person, die sich «meinem» Club anschliesst 
und sich mit den gemeinsamen Werten 
identifiziert und sie sowie den Fairplay-
Gedanken lebt, gehört dazu. Unabhängig 
von ursprünglicher Herkunft, Hautfarbe, 
Geschlecht, sexueller Orientierung oder 
Religion. 

Ich komme zurück auf meine Frage: 
Verbindet Fussball nun oder nicht? Mei-
ne ungeahnten Zweifel verschwanden so 
schnell wieder wie sie kamen. Denn dank 
meinen persönlichen Erfahrungen kann 
ich behaupten: Ja, Fussball vereint. Von 
Tag zu Tag sehen wir beim FC Lausen 72 
die Belege, wie Menschen mit Wurzeln 
aus aller Herren Ländern und allen sozi-
alen Schichten friedlich, engagiert und 
fröhlich zusammenspannen, um unserem 
geliebten Sport zu frönen. Egal, wer wir 
sind und woher wir stammen oder kom-
men, IN UNSEREM VEREIN SIND WIR ALLE 
LAUSNER!

Raclette-Hüttli am Dorffest
Eine bestmögliche Gelegenheit dies zu zei-
gen, bietet auch das kommende Lausner 
Dorffest, das vom 24. bis 26. August statt-
finden wird. Besuchen Sie uns in unserem 
heimeligen Raclette-Hüttli beim Clubhaus. 
Nebst feinem Raclette, entweder mit Kar-
toffeln oder in einem leckeren Hamburger, 
findet sich bei uns mit dem «Fussball-Dart» 
eine weitherum eher noch unbekannte At-
traktion. Ausprobieren ist Pflicht! 

Nun wünsche ich Ihnen eine unterhalt-
same Lektüre. Zudem lade ich Sie gerne 
dazu ein, hin und wieder unsere Website 
www.fclausen.ch zu besuchen, um sprich-
wörtlich am Ball zu bleiben und alle Aktua-
litäten zu erfahren oder dieses Magazin als 
PDF herunterzuladen.

Zu guter Schluss das sich jährlich wie-
derholende, jedoch zu 100 % aufrichtig ge-
meinte Ritual:  Besten Dank an alle Trainer, 
Funktionäre, Schiedsrichter, Supporter, 
Sponsoren, Gemeindemitarbeiter, Helfer, 
Fans und das Clubhausteam für den gross-
artigen Beitrag, den ihr für Lausen und un-
ser Vereinsleben leistet.

von Fabian Thommen

Fabian Thommen 
ist nicht nur Feuer 
und Flamme für 
den FC Lausen 72.

Der Präsident des FC Lausen 72 ist 
stolz auf die Arbeit, die alle Beteiligten 
für unseren Verein leisten.
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1. Mannschaft1. Mannschaft

Nach dem Abstieg zum Ende der 
letzten Saison und dem Trainer-
wechsel galt es, dass sich Mann-
schaft und Trainerteam möglichst 

rasch finden, um an der Spitze der 4. Liga 
Gruppe 1 mitspielen zu können. Dabei half 
auch der Fakt, dass sich das Team nur ge-
ringfügig veränderte.

Bereits zu Beginn der Saison war klar, 
dass eine Parforceleistung notwendig ist, 
um den Aufstieg zu realisieren. Um den 
regionalen Fussball zu stärken, beschloss 
der Verband, die Guppenstruktur in der 3., 
4. und 5. Liga auf die Saison 2018/2019 
etwas zu verändern. Somit war klar, dass 
sicher nur der Gruppenerste aufstiegsbe-
rechtigt sein wird. Mit Pratteln, Gelterkin-
den und Frenkendorf war ebenfalls klar, 
dass die Konkurrenz um den Aufstieg gross 
ist. Trotz der nicht idealen Sommervorbe-
reitnug, mit dem Aus in der ersten Cup-
runde, starteten wir mit einem Kantersieg 
gegen Rossoneri in die Saison und bereits 

Eine tolle Saison, 
der die Krönung fehlte

im zweiten Spiel konnte ein Vollerfolg ge-
gen den Mitfavoriten aus Gelterkinden ge-
feiert werden. Der Start glückte auf jeden 
Fall, auch wenn die beiden Siege nicht zu 
hoch eingestuft werden dürfen. Vor allem 
gegen Gelterkinden wurde auch Glück be-
ansprucht, um die drei Punkte nach Hause 
zu nehmen.

Von Sieg zu Sieg bis zum Rückschlag
Die Vorrunde ging im selben Stil weiter. Es 
folgten Siege gegen Sissach, Bubendorf, 
Arisdorf, Diegten Eptingen, Frenkendorf, 
Oberdorf und Pajde. Somit standen wir vor 
dem letzten Spiel der Vorrunde mit fünf 
Punkten Vorsprung an der Tabellenspitze. 
Was vor der Winterpause noch anstand, war 
der Spitzenkampf gegen Pratteln. Wie be-
reits erwähnt, wurden nicht alle Siege ganz 
souverän eingefahren und so versuchte 
das Trainergespann den Fokus vor diesem 
Spitzenkampf auch darauf zu legen, dass 
die Partie von Anfang an mit vollem Elan 

angegangen wird. Aber irgendwie kamen 
diese Inputs bei der Mannschaft nicht an. 
Von Beginn weg war Pratteln die bessere 
Mannschaft und wir fanden absolut nicht 
ins Spiel. Somit ging das Spiel dann auch 
folgerichtig mit 0-3 verloren. Solch ein 
Rückschlag war sicher nicht ideal, vor al-
lem, da es keine Möglichkeit gab, vor der 
Winterpause auf diesen Dämpfer zu reagie-
ren. Somit galt es, die Niederlage so gut 
als möglich zu verdauen und die Vorrunde 
mit einigen Trainingseinheiten in der Halle 
ausklingen zu lassen.

In der Winterpause als Mannschaft 
gewachsen
Wie jedes Jahr dauerte die Winterpause 
eine gefühlte Ewigkeit. Viele Trainings 
ohne Ball, Kraft- und Konditionsübungen 
bis zum Umfallen. Trotzdem schien genau 
diese Vorbereitung unserer Mannschaft gut 
zu tun. Denn die lange Pause und einige 
Freundschaftsspiele ermöglichten es, dass 
die Spieler die Ideen der beiden Trainer 
immer besser verstanden und umzusetzen 
wussten. Mit dem Start in die Winterpau-
se stand wieder das Duell gegen Rossoneri 
an, welches erneut klar gewonnen werden 
konnte. Ein erster Härtetest war danach 
das Spiel gegen Gelterkinden. Nach einem 
frühen Rückstand konnten wir den Aus-
gleichstreffer erzielen. Dieses 1-1 blieb 
dann auch bis zum Schluss bestehen. So-
mit konnten wir unsere Spitzenposition 
verteidigen. In der Folge zeigten sich dann 
die Früchte der Arbeit während der Vorbe-
reitung. Die Mannschaft wirkte gefestigt 
und der Teamgeist wie auch die Stimmung 
innerhalb der Mannschaft waren top. Das 
zeigte sich dann auch auf dem Feld. Ob-
wohl wir nicht mehr Punkte als in der Vor-
runde erspielten, wurden die Siege doch 
einiges souveräner eingefahren.

Das blieb auch so bis zum Spiel gegen 
Frenkendorf. Ebendieses wurde nach einem 
Abbruch in der 93. Minute durch den Ver-

Nach einer grösstenteils erfolgreichen Saison steht die 1. Mannschaft auf dem zweiten Tabellenrang und hat 
somit das Ziel Aufstieg knapp verpasst. Trotz der Nichterreichung dieses Ziels darf von einer gelungenen Saison 
gesprochen werden, in welcher die Mannschaft stetig Fortschritte machte. 

band mit einer Nullwertung taxiert, sprich, 
beide Teams erhielten keine Punkte. Dass 
am Schluss genau dieses Spiel den Aus-
schlag gab, dass Gelterkinden einen Punkt 
vor uns in der Tabelle stand, machte es 
natürlich doppelt bitter. An dieser Stelle 
möchte ich trotzdem nicht ausführlicher 
auf das Spiel eingehen, da bereits ausgie-
big darüber diskutiert wurde. Wir setzten 
uns danach das Ziel, die drei verbleibenden 
Spiele zu gewinnen und somit Gelterkinden 
unter Druck zu setzen. Gegen Oberdorf, Pa-
jde und Pratteln konnten wir dann auch 
drei Siege einfahren. Gelterkinden liess 
sich die Butter jedoch nicht mehr vom Brot 
nehmen und setze sich mit einem Punkt 
vor uns durch.

Den Dämpfer als Motivationssprit-
ze nutzen
Da der Saisonverlauf mehrheitlich positiv 
war, gilt es sicher, diese Elemente in die 
neue Saison mitzunehmen. Wir sind immer 
noch eine relativ junge Mannschaft und 
die Erfahrungen der vergangenen Saison 
können daher auch als Lernprozess angese-
hen werden. Zudem gilt es, den Teamspirit 
aufrecht zu erhalten und als Mannschaft 

weitere Fortschritte zu erzielen. Auch für 
die neue Saison ist die Zielsetzung klar. 
Wir möchten den Aufstieg nun einfach 
ein Jahr später realisieren. Zudem gibt es 
auch einige Zahlen, welche die vergangene 
Saison etwas besser verdeutlichen. Mit 19 
Gegentoren stellten wir die beste Defen-
sive unserer Gruppe. In der Offensive sind 
wir mit 84 erzielten Toren die zweitbeste 
Mannschaft der Gruppe. Über alle Gruppen 
hinweg waren wir mit einem Punkteschnitt 
von 2.55 pro Spiel die beste zweitplatzierte 
Mannschaft. Aus 18 Partien resultierten 15 
Siege, ein Unentschieden und eine Nieder-
lage plus die erwähnte Nullwertung. Gegen 
den Aufsteiger aus Gelterkinden erreichten 
wir aus zwei Spielen vier Punkte. Einzig bei 
den Strafpunkten gilt es über die Bücher 
zu gehen. Mir ist klar, dass sich mit diesen 
Zahlen nichts gewinnen lässt. Trotzdem 
zeigt es auf, dass die Saison trotz Nicht-
aufstieg weitgehend erfolgreich war.

Mir persönlich hat unser Auftreten vor 
allem in der Rückrunde gefallen. Als Team 
sind wir gereift und spielten ansehnlichen 
Fussball. Vom Start in dieser Mannschafts-
konstellation im Sommer 2017 bis heute 
sind deutliche Fortschritte erkennbar. Wir 

möchten diese bestätigen respektive weiter 
Fortschritte erzielen. Des Weiteren gilt es, 
die nachrückenden Spieler gut zu integrie-
ren und den Frust aus dem Nichtaufstieg 
als Energie für die kommende Spielzeit zu 
nutzen.

Zum Schluss möchte ich noch allen treu-
en Zuschauern und Begleitern herzlich 
danken, welche uns immer unterstützten 
und mit uns mitfieberten. Ich freue mich 
auf die neue Saison und bin überzeugt, 
dass wir wiederum positive Akzente setzen 
werden.� von Sascha Meder

PS: Solange meine Torausbeute weiterhin 
stabil bleibt, sollte weiteren Erfolgen nichts 
im Weg stehen – Notabene als Verteidiger.

PS: Wer mich kennt und bereits einige mei-
ner Beiträge gelesen hat, weiss, wie ungern 
ich über mich selbst schreibe und weiss 
ebenfalls, dass das PS mit einem grossen 
Augenzwinkern zu verstehen ist. ☺

In der Wintervorbereitung wurde in der Halle nicht nur gekickt, sondern auch ein  
intensives Fitnessprogramm durchgezogen.

Das Team um das Trainergespann von Franco Miele (Mitte, 2. von links)  und Domenico Cuce (Mitte 2. von rechts).
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2. Mannschaft

Eine weitere Saison ist zu Ende. Eine 
weitere durchwachsene Saison 
muss man dazu sagen. Die Spiel-
zeit 2017/2018 ist klassisch in 

zwei Abschnitte einzuteilen; eine solide 
Vorrunde mit vier Siegen und eine eher 
überschaubare Rückrunde, bei welcher das 
Spielfeld lediglich zweimal als Gewinner 
verlassen wurde. Nur selten konnte man 

Nur noch ein Schatten 
erfolgreicher Zeiten

dies am Gegner festmachen, gab es diese 
Saison doch kein übermächtiges Team in 
unserer Gruppe. Viel zu oft standen wir 
uns selbst im Weg, gewisse Punkte einzu-
fahren. Beginnen wir aber von vorne im 
Sommer 2017.

Die alljährliche Sorge um einen Trai-
ner konnte auch in dieser Saison nicht 
beschwichtigt werden, sodass Präsident 

Chrütli das Zepter für ein weiteres Jahr 
übernahm – auch hier ein grosses Danke-
schön des ganzen Teams, dass Fabi sich 
weiterhin dieser Mehrfachbelastung als 
Präsident, Trainer, Spieler, Schiedsrichter, 
Präsident der Supportervereinigung und 
Sub-OK-Verantwortlicher für das Lausner 
Dorffest 2018 unterzieht! Dafür wurde die 
Torhüterfrage mit Philip Piluso mehr als 

Nach dem Abstieg in der Saison 2016/2017 wollte die zweite Mannschaft des FC Lausen 72 in der vergangenen 
Saison wieder ganz oben mitspielen. Doch mit vielen verletzten Spielern und einer dürftigen Trainingspräsenz 
war dieses Ziel nicht zu erreichen. Am Ende muss man ernüchternd feststellen, dass es mehr als grosse Worte 
braucht, um in Zukunft den Wiederaufstieg in die 4. Liga ins Auge fassen zu können.

nur beantwortet, ein erfolgreiches Come-
back des Lausner «Gigi Buffon».

Auch wenn in dieser Spielzeit vermehrt 
die Zusammenarbeit mit dem Fanionteam 
angestrebt wurde und immer wieder Spie-
ler unser Team an den Wochenenden unter-
stützten, widerspiegelte sich diese Verstär-
kung des Teams nicht wie erhofft in den 
Resultaten der Matches. 

Eine schlechte zweite Saisonhälfte
Zur Rückrunde kamen noch weitere perso-
nelle Sorgen hinzu: das vorzeitige Saison-
ende von Captain Antonelli, der Übertritt 
in die 1. Mannschaft von Marc «Tikva» Roth 
und die mehrwöchige Pause von Simon 
Stierli. Auch Torhüter Piluso musste kurz 
vor Saisonende eine Verletzung hinneh-
men. An dieser Stelle auch grossen Dank 
an Remo «Spiderman» Hohler, welcher sehr 
oft den Verletzungssorgen des Coaches ent-
gegenwirkte und sich ins Tor stellte – und 
zuletzt gegen Augst gar eine dicke Lippe 
riskierte für die Mannschaft. Dem Team 
hoch anzurechnen ist, dass es trotz aller 
Rückschläge und negativen Resultaten nie 

auseinandergebrochen ist und auch in der 
kommenden Saison zusammenspielen wird.

 Die jetzige, für viele zur rechten Zeit 
kommende Sommerpause wird dazu die-
nen, einen Coach für das Team zu finden. 
Dieses wird sicherlich für neuen, positiven 
Schwung sorgen. Zudem können Langzeit-
verletzte wie Florian «Bonebreaker» Buch-
er, Antonelli, Occhiuzzi und sogar Simone 
Fumi ein Comeback ins Auge fassen. Von 
den B-Junioren werden ebenfalls noch 

6 Spieler dazustossen und das Team ver-
stärken sowie verjüngen, liegt das Durch-
schnittsalter aktuell doch eher im oberen 
Bereich.

 Freuen wir uns auf eine neue Spielzeit 
mit neuen Herausforderungen und Zielen. 
Euch allen wünschen wir einen wunderschö-
nen Sommer, eine coole WM und ein super 
Dorffest, bevor wir uns im August wieder 
auf den Spielfeldern und im Clubhaus be-
gegnen werden.� von Fabio Antonelli

Die Spieler der zweiten Mannschaft waren zuversichtlich vor dem letzten Meisterschaftsspiel gegen den SV Augst ... ... und schwören sich im Kreis mit einem lauten «Lausen auf jetzt» ein.

Ralph Tschudin sucht in extremis den Abschluss.

2. Mannschaft
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Frauen Frauen

Fast alles neu 

Wenn eine Mannschaft Ende Sai-
son eine Liga absteigt kommt 
als erstes die bittere Enttäu-
schung und danach die Er-

kenntnis, respektive die Akzeptanz.
Der direkte Wiederaufstieg war nicht 

Priorität Nummer eins, sondern zuerst das 
«Kennenlernen» der Gegnerinnen, der Liga, 
dem neuen Trainerduo mit seiner Philo-
sophie und Art, die Mannschaft ein paar 
Schritte weiter zu bringen. Dies begann 
schon in der Vorbereitung Mitte Juli mit 
viel Lauf-, Koordinations-, Muskulatur-Trai-
ning und Ballübungen. Dazu kamen noch 
zwei Freundschaftsspiele (ein Sieg und eine 
Niederlage) und viele Einzelgespräche.

Neu für alle war auch die Grösse der 4. 
Liga mit insgesamt 13 Mannschaften. Zum 
Vergleich dazu spielt die 3. Liga in einer 
10er-Gruppe, 1. und 2. Liga je in 12er-
Gruppen. Also lag mit insgesamt 29 Spie-
len (24x Meisterschaftsspiele, 4x Freund-
schaftsspiele, 1x Cupspiel) eine wirklich 
sehr lange Saison vor uns.

Eine Vorrunde mit Höhen und Tiefen
Das erste Meisterschaftsspiel gegen den FC 
Allschwil endete leider mit 0-3, was direkt 
bei einigen Spielerinnen ein Déjà-vu-Erleb-
nis aufblitzen liess. Aber die Mannschaft 
war sich bewusst, dass nach einem Monat 
Training noch nicht alles klappen konnte 
und da viele auch erst aus den Sommer-
ferien zurückkamen, war noch nicht das 
komplette Kader einsatzbereit.

Doch nach und nach sah man die Quali-
tät, die in der Mannschaft steckt und auch 
die ersten kleinen Veränderungen vom 
Trainerduo wurden ersichtlich. So standen 
wir nach dem ersten Drittel der Meister-
schaft mit sieben Punkten aus vier Spielen 

Neue Trainer, neue Spielerinnen, neue Saison in einer neuen Liga und neue Ziele. Vieles hat sich verändert im 
Frauenteam des FC Lausen 72. Die erste Saison in der vierten und damit in der untersten Liga der Frauen lief 
zwar nicht perfekt, ist aber vielversprechend für die Zukunft.

und einer positiven Bilanz von 17-6 in der 
oberen Hälfte der Tabelle. Danach kam ein 
kleines  Tief, denn wir verloren innerhalb 
einer Woche zwei wichtige Meisterschafts-
spiele gegen den erstplatzierten FC Rei-
nach und den drittplatzierten SV Sissach, 
sowie auch unter der Woche im Cup gegen 
SC Steinen Basel. Dennoch kann stolz er-
wähnt werden, dass die Mannschaft einen 
Monat zuvor im Freundschaftsspiel gegen 
SC Steinen mit fast der gleichen Equipe 
noch doppelt so hoch verloren hatte. Aber 
die Frauen fanden wieder in die Spur und 
konnten vor den Herbstferien noch zwei 
weitere Siege erlangen.

Aus den letzten vier Meisterschaftsspie-
len gingen wir dreimal als Sieger vom Platz 
und nur einmal als Verlierer. So überwin-
terten wir mit 22 Punkten auf dem sechs-
ten Tabellenplatz. Dazu kommt noch eine 
unglaubliche Torausbeutung von 62-20. 
Pro Spiel hatten wir statistisch gesehen 5,2 
Tore erzielt und nur 1,7 erhalten!

Okay, die Bilanz sprach nicht gerade für 
die 4. Liga, aber zeigt, wieviel Offensivpo-
tenzial in der Mannschaft eigentlich vor-
handen war.

Vier Monate Zeit
Genauso lange war die Winterpause und 
in dieser Zeitspanne konnten wir Trainer 
die Mannschaft wieder ein Schritt weiter 
bringen, unsere taktische Ausrichtung für 
die Rückrunde mit ihnen einstudieren und 
trainieren. Leider verliessen uns im Winter, 
Vera S., Linn H., Clarissa G., Cintia P. und 
Selina S. musste auch noch aufgrund ihrer 
Verletzung zwangspausieren. Also gleich 
fünf Spielerinnen weniger für die Rückrun-
de. So hiess es zuerst, für die Mannschaft 
akquirieren, wo es nur geht und so konn-
ten wir auch vor Rückrundenstart mit Ka-
tharina K., Michelle J., Sabina T. und Ma-
rissa V., und mit Cynthia W. und Rhea A. 
auch noch 2 Juniorinnen neu, respektive 
wieder beim FC Lausen 72 begrüssen.

Von November bis Februar standen viel 
Lauftraining, Muskulaturtraining, Posi-
tiontraining und taktische Erklärungen 
auf dem Plan. Was auch wieder nicht feh-
len durfte waren die Einzelgespräche mit 
Rückblick auf die Vorrunde. Anfang März 
standen noch zwei Freundschaftsspiele an, 
um zu sehen, ob die Vorbereitung schon 
langsam Früchte trägt und sich die neuen 
Spielerinnen auch integrieren können.

Eine fast perfekte Rückrunde
So starteten wir Ende März in die Rückrun-
de. Mit dem FC Allschwil kam der gleiche 
Gegner wie zu Beginn der Vorrunde. So-
mit konnten wir gleich sehen, was uns die 

Winterpause gebracht hatte und ob wir für 
die Rückrunde bereit waren. Und siehe da, 
noch in der Vorrunde verloren, holten wir 
ein verdientes Unentschieden.

Die Mannschaft war also bereit und die 
Winterpause zeigte auch langsam positive 
Ergebnisse auf dem Feld. So war es auch, 
dass wir uns nach einem Drittel der Rück-
runde mit zwei Unentschieden, zwei Siegen 
und noch keiner Niederlage langsam wieder 
dem oberen Drittel der Tabelle annäherten. 
Wer jetzt dachte, dass wir einbrechen wür-
den, wurde des Besseren belehrt, denn aus 
den nächsten vier Meisterschaftsspielen 
holten wir sogar zehn von möglichen zwölf 
Punkten, nur der SV Sissach hatte was da-
gegen. Unsere Bilanz war aber immer noch 
positiv. Ende Mai standen dann noch die 
letzten Meisterschaftsspiele bevor, bei wel-
chen wir wiederum dreimal als Sieger vom 
Platz gingen. Nur einmal verloren wir ge-
gen den starken FC Concordia Basel, der zu 
Recht wieder in die 3. Liga aufgestiegen 
ist. Somit kann man mit gutem Gewissen 
sagen, dass wir uns verbessert haben und 
mit 27 Punkten die drittbeste Rückrun-
denmannschaft waren. Einen kleinen ne-
gativen Punkt muss man aber erwähnen: 
unsere Torausbeute war im Gegensatz zur 
Vorrunde leider mit 47 zu 19 um ein Tor pro 
Spiel schlechter. 

Ein gutes Fazit gezogen
Am Schluss sind wir mit dem 5. Tabellen-
platz gut bedient. Dafür, dass wie am An-
fang geschrieben, grundsätzlich fast alles 
neu war in dieser Saison, muss man aner-
kennen, dass die Mannschaft sich verbes-
sert hat und wir mit dem eingeschlagenen 
Weg mit sehr viel Zuversicht in die neue 
Saison gehen können.

Nicht zu vergessen gilt noch ein riesiger 
Dank an unsere Fans, die uns tatkräftig un-
terstützt haben, egal ob zu Hause oder in 
der weiten Ferne (z.B. in Laufenburg) und 
klar auch beim FC Bubendorf, FC Diegten 
Eptingen und beim SV Sissach, die uns aus-
geholfen haben, als wir knapp an Spiele-
rinnen waren.

Leider gibt es noch ein Wermutstropfen, 
denn zwei Spielerinnen verlassen uns jetzt 
Ende Saison Richtung höhere Ligen und 
darum wünschen wir Selin K. und Stefania 
Q. alles Gute und viel Erfolg bei den neuen 
Vereinen.

Als letztes möchten Fabrizio und ich uns 
beim Vorstand für die Unterstützung be-
danken und bei der Mannschaft für den Re-
spekt gegenüber uns als Trainer. Wir freu-
en uns, dass wir den eingeschlagenen Weg 
noch eine weitere Saison gehen werden.

� von Fredson Cardoso

Die starke Spielführerin des Lausner 
Frauenteams Valeria Gurri stellt 
die Mittelfeldzentrale des Gegners 
öfters vor grosse Probleme.

Selin Kirat zeigt im Spiel gegen  
den SV Sissach ...

... anscheinend die gleichen technischen 
Finessen wie Marissa Völlmin.

Nadine Häusler kennt im Zweikampf kein 
Pardon mit den Gegnerinnen. 

Sabina Tramonte freut sich mit ihren  
Kolleginnen über ein Tor gegen Sissach.
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VeteranenVeteranen

Die Vorrunde, mit einem hohen 
Anspruch an spielerischer Qua-
lität und mit einem wahren 
Fundus an spieltechnischen Va-

riationen, wurde erfolgreich in Angriff ge-
nommen. Und mit Markus Violetti stand 
nicht nur ein erfahrener Trainer an der 
Seitenlinie, sondern auch ein Spielertrai-
ner, der im sensiblen Nahkampf mit dem 
Gegner wenn erforderlich die ganze Palet-
te an verbalen Höflichkeiten auspacken 
konnte. In bestechendem Stil und mit 
einer fast blinden Feinabstimmung in den 

Kein fröhlicher Furz

Spielstafetten wurden sämtliche gegneri-
sche Mannschaften mit einer Niederlage 
vom Lausner Fussballhof gejagt. Schon 
bald konnte das Team von der obersten 
Sprosse der Ranglistenleiter grüssen und 
zog diese Erfolgsgeschichte beharrlich bis 
zum Vorrundenabschluss durch. Manch-
mal war das Reservoir an eigenen Verteidi-
gern aus privaten Gründen erschöpft, aber 
weil in der Regel mit nur einem Ball ge-
spielt wird, liebe Sportsfreunde, braucht 
es ja beim konsequenten Ballhalten keine 
Verteidigung. 

Adrenalinausstoss im hohen  
Fussballalter
Bei so vielen glückseligen Momenten mit 
entsprechendem Adrenalinausstoss in der 
Vorrunde, erschien der Gedanke bei den 
Spielern nicht einmal so gespenstisch, dass 
es in diesem Stil nach der Winterpause wei-
tergehen könnte. Aber liebe Sportsfreunde, 
wenn bei  den alten Herren die negativen 
Erfahrungen aus den vergangenen Champi-
ons League-Spielen mit einer opportunisti-
schen Gegenwart aus fussballerischen Träu-
men verwebt werden, muss man höllisch 

Erschütternde fussballtechnische Erkenntnisse, liebe Sportsfreunde, lassen sich in der vergangenen Saison 
nicht auslösen. Wenn in der zweiten Saisonhälfte traditionell die kreative Kraft nicht unerheblich erlahmt und 
die voluminöse Dynamik im Körperwachstum sich bei einigen Spielern in voller Breite manifestiert, ist bei den 
ehrwürdigen alten Herren wieder Showdown-Zeit. 

aufpassen, dass die Achillessehne in der 
Mannschaft nicht reisst. Tat sie aber. Schon 
im ersten Spiel gegen Nordstern setzte es 
eine empfindliche Niederlage ab. Eine her-
be Enttäuschung und ein Auftakt, der zu 
betretenen Mienen führte und allenfalls 
bei so manch einem den Gedanken hoch-
kommen liess, unmittelbar die Sportart zu 
wechseln. Verständlich, dass es dem sicht-
lich enttäuschten Trainer Markus Violetti 
schwer fiel seine Mannschaft nach verlo-
rener Schlacht wieder aufzurichten, sagte 
doch mal der berühmte Reformator Martin 
Luther, dass «aus einem traurigen Arsch 
kein fröhlicher Furz kommen kann». Au-
genfällig offenbarte sich bei einigen Spie-
lern in ihrer Dynamik, dass sich allmäh-
lich Flügelrost in den Körperscharnieren 
abzusetzen drohte. Parbleu, liebe Sports-
freunde, wenn die fehlende Souplesse in 
der Kurventechnik beim Dribbling zum er-
höhten Ballverlust führt und folglich den 
Motor in den Angriffswellen stocken lässt, 
sollte man die kulinarischen Schrauben an-
ziehen. 

Kurve wieder genommen
Trotzdem gelang es der Mannschaft relativ 
bald wieder, die spielerisch kreative Kurve 
einigermassen zu nehmen. 

Mit einem verjüngten Kader und der 
damit verbundenen Erwartung auf ver-
mehrt spielerische Glanzszenen, zeigte 
sich jedoch eindringlich, dass sich Erfolg 
auch bei den erfahrensten Spielern nicht 
auf Knopfdruck einstellen lässt. Schon 
zu Beginn der Rückrunde war wieder mal 
Ursachenforschung angesagt und das Ka-
tastrophenmanagement auf der Chefetage 
war gefordert, die Mannschaft wieder auf 
die Siegesstrasse zu führen. Ob verbunden 
mit einem Appell an die kulinarische Ent-
haltsamkeit lässt sich nicht eruieren. Aber 
sicher vorstellbar ist der Aufruf zu einer 
einfachen fussballerischen Intelligenz, wie 
die des berühmten italienischen Trainers 
Giovanni Trappatoni: «Es gibt nur einen 
Ball. Wenn der Gegner diesen hat, muss 
man sich fragen. Warum?» Es gelang der 
Mannschaft schliesslich, die doch etwas 
enttäuschende Rückrunde einigermassen 
versöhnlich abzuschliessen, um bei den ge-
fühlsüberschwänglichen Mitgliedern vom 
«Schwarzen Block» nicht in bodenlose Un-
gnade zu stürzen. Ein Lichtblick am etwas 
finsteren Fussballhimmel war die Wieder-
aufnahme der Torproduktion bei good old 
Peter Mesmer, seines Zeichens spielend mit 
der Nummer 9. Längere Zeit als Stürmer nur 
an seiner Rückennummer erkennend, hat 
er nach einer erheblichen Durststrecke – 
im übertragenden Sinne wohl verstanden 

– mit bestechendem Killerinstinkt wieder 
mal gnadenlos zugeschlagen. 

Glückliches Händchen
Das Rotationsprinzip unter den Torhütern, 
mit Sigi («la arana») als gelenkiger Fes-
tungswall, erwies sich als notgezwunge-
nes, aber glückliches Händchen seitens des 
Trainers, bekam die Mannschaft doch im 
Verhältnis zu ihrem Platz auf der Ranglis-
te wenig Gegentore zu erdulden. Eine ver-
söhnliche Gegebenheit in einer Rückrunde, 
die trotz einem enttäuschenden sechsten 
Platz wieder Spass gemacht hat. Ich danke, 
im Namen der ganzen Mannschaft Markus 
Violetti auch dieses Jahr wieder für seine 
aufopfernde Aufgabe, die Alt-Herren-Trup-
pe in der vergangenen Meisterschaft ge-
führt zu haben und für die stets perfekte 
Rahmenorganisation. Den beiden Schieds-
richtern Fredi Imhof und Adrian Wüthrich 

danke ich, alle Jahre wieder, für ihre tolle 
Bereitschaft, unsere Spiele alternierend zu 
leiten. Ein grosses Dankeschön geht auch 
an Ursula Baumann, die immer wieder da-
für sorgt, dass wir in frisch gewaschenen 
und fein gebügelten Kleidern spielen kön-
nen. Es bleibt mir noch die Hoffnung aus-
zusprechen liebe Sportsfreunde, dass das 
Kader der älteren Herren für die nächste 
Saison in dieser Zusammensetzung beste-
hen bleibt. Sagte doch mal Fussballlegende 
Sir Stanley Matthews: «Man hört nicht mit 
Fussballspielen auf, weil man alt wird, son-
dern man wird alt, weil man mit dem Spie-
len aufhört». In diesem Sinne wünsche ich 
Alt und etwas weniger Alt eine erholsame 
und fussballlose Sommerzeit.
� von Sander van Riemsdijk

Die erfahrensten Kicker des FC Lausen 72 grinsen zufrieden in die Kamera.

Die Ansprache 
von Spielertrainer 

Markus Violetti  (r.) 
wird von den Kolle-

gen mit Interesse 
aufgenommen.

Torwart Rolf Sie-
genthaler war ein 
starker Rückhalt 

seiner Mannschaft.
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Junioren B Junioren B

Den Gipfel erklommen

Beim Trainingsauftakt zur Herbstrun-
de 2017/2018 mit nicht weniger als 
neun neuen Spielern merkten wir 
schon, dass hier etwas Grossartiges 

entstehen würde. Auch zeigte sich vom ers-
ten Training an, dass die Stimmung inner-
halb der Mannschaft sehr harmonisch ist. 
Die alten Hasen und die Neuankömmlinge 
kennen sich ja schon seit Jahren, haben be-
reits zusammen in den unteren Juniorenka-
tegorien gespielt und verbringen auch viel 
Zeit in ihrer Freizeit zusammen. 

Beim Betrachten der Qualität der Mann-
schaft und der Entwicklung einzelner Spie-
ler konnte unser Ziel für die Herbstrunde 
nur heissen: wir wollen um den Aufstieg 
in die Promotion mitspielen, d.h. mindes-
tens Platz zwei sollte es schon sein! Leider 
verpassten wir unser gestecktes Ziel und 
wir belegten nach einem dramatischen 
Entscheidungsspiel nur den dritten Platz! 
Von den neun Spielen konnten wir sechs 
teilweise zweistellig gewinnen, ein Spiel 
endete unentschieden und zwei Spiele ver-
loren wir. Insgesamt erzielten wir sagen-
hafte 64 Tore und erhielten nur deren 16. 
Eben dieses eine Unentschieden war aus-
schlaggebend dafür, dass wir den Aufstieg 
knapp verpassten. Trotzdem sprechen wir 
der Mannschaft ein riesiges Lob aus für den 
Einsatz, den sie gezeigt haben. 

Der Höhepunkt der Herbstrunde war si-
cherlich das Cup-Spiel gegen den FC Old-
Boys a, einer Mannschaft, die zwei Kate-
gorien über uns in der Coca-Cola-League 
regelmässig um die Meisterschaft spielt. 
Nach einem epischen Kampf verloren wir 
im Elfmeterschiessen 8-9, wobei wir einen 
1-3-Rückstand in eine 4-3-Führung umwan-
delten, ehe wir in der letzten Sekunde den 
Ausgleich kassierten. Schade, aber dennoch 
eine grossartige Mannschaftsleistung!

Erfolgreiche Hallensaison
Die Teilnahme an drei Hallenturnieren mit 
einem Sieg in Kaiseraugst, dem 2. Platz in 
Oberdorf und (leider) einem 5. Platz am 
Stutz-Cup und ein anschliessender Curling-
Plausch in Sissach rundeten die gelungene 
Herbstmeisterschaft ab. 

Die B-Junioren des FC Lausen 72 können auf eine erfolgreiche Saison zurückblicken. Während in der Herbstsaison 
der Aufstieg noch knapp verpasst wurde, konnte sich das Team in der Frühlingssaison noch einmal steigern und 
das Ziel letztendlich doch erreichen. Ein Highlight für jeden Spieler und natürlich auch für das Trainergespann.

Das Motto für die Frühjahresmeister-
schaft hiess: wir wollen aufsteigen! Mit 
diesem Ziel vor Augen starteten wir eine 
lange und intensive Vorbereitung. Alles ver-
lief in geordneten Bahnen, die Jungs zogen 
voll mit, die Testspiele wurden erfolgreich 
gestaltet bis kurz vor dem Transferschluss 
unser Captain und Stammgoalie für alle 
überraschend die Mannschaft Richtung FC 
Gelterkinden verliess. Nach dem anfäng-
lichen Schock raufte sich die Mannschaft 
noch mehr zusammen und überzeugte 
trotz Spielerstrafen, Verletzungen und auch 
dank der Aushilfe von C-Junioren-Spielern, 
mit fünf Siegen in eben so vielen Meister-

schaftsspielen (Torverhältnis 22-8). Zur 
Hälfte der Meisterschaft waren wir also im 
Soll! Nach einem Unentschieden und ei-
nem weiteren Sieg war es vollbracht: der 
Aufstieg in die Promotion wurde real! Die 
Tatsache, dass wir die letzten beiden Spiele 
verloren hatten - und somit den Gruppen-
sieg verpassten - trübte die Stimmung ein 
wenig. Nichtsdestotrotz: es war eine gran-
diose Frühjahrsrunde! Ein grosses BRAVO 
und DANKESCHÖN an alle Spieler.

Für den 2001er-Jahrgang hat der Auf-
stieg einen leicht bitteren Nachgeschmack, 
denn diese Spieler kommen nicht in den 
Genuss, die Früchte ihrer Arbeit ernten zu 

können und in der Promotion zu spielen. 
Leider... Mit Nicolas Epper, Elia Vögtlin, 
Timo Massignani, Elias Küng, Elia Zanier, 
Andri Herger, Liam Abt und Giovanni Sup-
pa verlassen uns fast die Hälfte der Spieler 
der jetzigen Mannschaft, bleiben aber dem 
FC Lausen 72 bei den Aktiven erhalten. Wir 
Trainer wünschen ihnen nur das Beste in 
den neuen Mannschaften!

Zuletzt wollen wir uns bei den C-Junio-
ren für die Zusammenarbeit bedanken und 
vorallem bei den Eltern für deren Fahr-
dienste, ohne diese die Auswärtsspiele gar 
nicht möglich gewesen wären.
� von Gian Pietro Zanier

Das Team durfte sich im Sommer stolz in ihre Aufstiegstrikots kleiden.

Die Hallenturniere waren ein Erfolg. Beim Curling betrat man neues Terrain.

Der Besuch in der Curling-Halle war ein Highligt der Saison.

Das Team der B-Junioren flankiert von ihren Trainern Gian Pietro Zanier (rechts) und Leonardo Bertonazzi (links).
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Junioren Ca Junioren Ca

Knapp nur haben wir unser gesetz-
tes Ziel der letzten Saison; den 
Aufstieg in die Promotion, ver-
passt. Ein kleiner Punkt fehlte! 

Die Enttäuschung war entsprechend gross, 
aber nichtsdestotrotz waren wir stolz auf 
die Mannschaft und auf das gemeinsam Er-
reichte.

Nach der Meisterschaft ist vor der Meis-
terschaft und so begann bereits die ent-
sprechende Vorbereitung mit dem klaren 
Ziel, diesmal den Aufstieg in die Promotion 
zu schaffen. Um das Team so schnell wie 

Ein spannender Krimi 
bis zum Schluss

möglich zu formieren und um den Team-
geist zu fördern, trieb Andi Crimi, dem die 
Ideen selten ausgehen, ein Trainingslager 
in Italien, genauer am Gardasee, an. Die 
Begeisterung war gross und die Organisa-
tion fast ein Leichtes, da sich alle voller 
Energie und Engagement dafür einsetzten.

Am Tag der Abreise glänzte so ein man-
ches Fussballerauge ob der bevorstehenden 
Woche. Eine Woche, die neben dem Zusam-
menschweissen der Mannschaft auch viel 
Fleiss eines jeden Einzelnen und harte Ar-
beit bedeutete. 

Dieser Fleiss und die harte Arbeit trugen 
bald darauf bereits die ersten Früchte im 
Sieg gegen den Lokalmatador Castelnuovo-
Sandra. Mit voller Motivation, viel Lust 
und Freude am Fussballspielen schickten 
unsere Jungs die U15-Mannschaft mit 1-6 
nach Hause. Ab diesem Zeitpunkt war uns 
Trainern klar, dass die Mannschaft bereit 
war, Grosses vollbringen zu können. Das 
Zusammenspiel war einfach grossartig und 
eine riesen Freude zum zuschauen. Die Zu-
versicht wuchs, dass das angestrebte Ziel 
mit dem Aufstieg möglich sein würde.

Unter der Leitung der Trainer Andreas Crimi und Davide Caramel liefen die Junioren Ca zu Höchstform auf und 
erreichten am Ende in Extremis ihr Ziel mit dem Aufstieg in die Promotion. Dabei machte es das Team manchmal 
spannender als gewollt. Doch ein überragender Teamgeist, der nicht zuletzt durch ein Trainingslager in Italien 
noch gestärkt wurde, brachte die Mannschaft schliesslich erfolgreich auf einen Aufstiegsplatz.

Die neue Meisterschaft begann und mit 
voller Motivation und Freude ging es als 
erstes nach Sissach. Einem Gegner, gegen 
den wir beim letztjährigen Spiel noch ver-
loren hatten. Uns war klar, dass wir diesen 
Gegner nicht unterschätzen durften, gin-
gen aber mit der klaren Vorstellung, die 
ersten drei Punkte in Sissach zu holen, an 
diesen Match. Unsere Jungs gaben Vollgas 
und es sah zu Beginn so aus, als würde es 
ein lockerer Nachmittag werden. Wir gingen 
sehr schnell mit 0-3 in Führung und waren 
eigentlich der Überzeugung, dass dieses 
Spiel gelaufen sei. Aber Fussball wäre nicht 
Fussball, wenn nicht alles passieren kann 
und ehe wir uns versahen, waren wir plötz-
lich 6-5 im Rückstand. Was für ein Spiel! 
Wir trauten kaum unseren Augen und die 
Nerven waren wie Drahtseile angespannt. 
Doch die Mannschaft zeigte hier ihren Sie-
geswillen und gab nicht auf. Die Belohnung 
war ein Sieg mit einem 6-7 Endresultat. Die 
ersten drei Punkte waren im Trockenen.

Kleiner Rückschlag gegen Möhlin
Die nächsten Spieltage konnten kommen 
und wir fuhren einen Sieg nach dem an-
deren nach Hause. Es sah so aus, als wür-
den wir keine Gegner haben und das Ziel 
Aufstieg, eine reine Formsache sei. Doch 
der fünfte Spieltag gegen den FC Möhlin 
sollte unsere Siegesserie bremsen. Uns war 
bewusst, dass dies kein einfaches Spiel sein 
wird, da die Gegner u.a. bereits Mitte Meis-
terschaft sehr viele Strafpunkte hatten. 
Wir durften uns auf keinen Fall provozie-
ren lassen und ihnen unser Spiel aufzwin-
gen. Die Lausner waren voll motiviert und 
gingen bereits in der 15. Minute mit 1-0 
(Torschütze Manuel Inglin) in Führung. 
Das Spiel erwies sich als sehr harzig und 
der Schiedsrichter hatte leider auch seinen 
Anteil am letztendlich 1-2 Endresultat und 
damit der ersten Niederlage.

Es war zwar kein Weltuntergang, aber 
uns dafür klar, dass wir nicht einfach durch 
die ganze Meisterschaft marschieren kön-
nen. Die nächsten Spiele nahmen wir ohne 
Druck und mit viel Spielfreude und die Sie-
ge kamen wieder. 

Da aber der Ball bekanntlich rund und 
Fussball nicht gleich Fussball ist, kam es, 
dass wir in Arlesheim die nächste Pleite 
hinnehmen mussten.

Ein enges Rennen um den Aufstieg
Der erste Platz in der Tabelle war weg. Dass 
die Plätze eins bis vier zudem punkttech-
nisch sehr eng beieinander lagen, machte 
nichts einfacher. Die letzten drei Spiele 
waren entschieden. Sechs Punkte trennten 
uns vom sicheren Aufstieg. Ebenso den FC 

Zeinigen, gegen den wir als nächsten antre-
ten mussten. Der Druck war entsprechend 
hoch. Wir starteten wie die Feuerwehr und 
gingen 0-2 in Führung. Diese drei Punkte 
gehörten einfach uns. Hochmotiviert ging 
es in die Pause. Die zweite Halbzeit war 
noch jung, wurde ein Penalty für uns ge-
pfiffen, die Möglichkeit und Gelegenheit, 
jetzt den Sack zuzumachen. Leider vereitel-
te der gegnerische Torhüter unseren Plan. 
Und auch sonst war das gegnerische Tor wie 
verhext. Anders ist es nicht zu erklären, 
dass das runde Leder einfach nicht mehr 
dort landen wollte. Und der FC Zeinigen 
gab natürlich nicht auf und prompt kam 
das 1-2. Plötzlich war die ganze Konzent-
ration weg. Trotz Siegeswillen und Kampf-
geist folgte das 2-2 und schlussendlich das 
unvermeidliche 3-2. Die Enttäuschung war 
riesengross und für alle war unweigerlich 
klar, dass wir beim nächsten und letzten 
Spiel der Meisterschaft gegen den letztjäh-
rigen C-Promotion-Absteiger FC Nordstern 
unbedingt gewinnen mussten. Die Nerven 
waren gespannt wie Drahtseile und der 
Druck hoch. Um dort Abhilfe zu schaffen 
und das Team gestärkt und hochmotiviert 
in den Match starten zu lassen, liessen wir 
unseren FC Lausen Präsidenten alias Chrüt-
li einfliegen, der vor dem Match die Mo-
tivationsrede halten sollte.  Hochmotiviert 
und voller Selbstvertrauen erschienen die 
Jungs auf dem Spielfeld. Mit dem zwölf-
ten Mann im Rücken (Saison-Zuschauer-
Höchstzahl) konnte fast nichts mehr schief 
gehen. Wir dominierten das Spiel von der 
ersten Minute an und gewannen hochaus 
mit 4-0. Mit diesem Sieg erkämpften wir 
uns den dritten Platz in der Meisterschaft 
und somit den gesicherten Aufstieg in die 
Promotion.

Was für eine Meisterschaft! Mit allen sei-
nen Hochs und Tiefs, aber stets das Ziel vor 
Augen, erkämpfte sich die Mannschaft mit 
viel Fleiss und Zusammenhalt den Aufstieg. 
Wir sind sehr stolz auf die Mannschaft und 
danken jedem Spieler, den Eltern und Mit-
fieberer/innen. � von Davide Caramel

Die Trainer Davide Caramel und Andi Crimi.

Die Spieler mit vollem Elan bei einer Übung.

Die Nachfolger der Backstreetboys.

Das Team posiert am Ende am Ende einer fantastischen Saison b
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Junioren D Rot

Wir starteten mit 18 Spielern  
in die Saison 17/18. Für eine 
Mannschaft ist dieses Kader 
recht gross, für zwei Mann-

schaften natürlich zu klein. Die Herausfor-
derung bestand darin, dass sämtliche Spie-

Ein sieg in der Halle

ler genügend Einsatzzeit bekommen. Kein 
Problem, wir schaffen das!

In der Vorrunde bestand unsere Gruppe 
in der Stärkeklasse 1 lediglich aus sechs 
Mannschaften. Das heisst, wir spielten in 
der Vorrunde zweimal gegen denselben 

Gegner. Die Bilanz der Vorrunde sieht in 
meinen Augen recht gut aus. Mit fünf Sie-
gen, zwei Unentschieden und drei Nieder-
lagen, davon zweimal gegen den FC Fren-
kendorf, die wir zweimal nicht bezwingen 
konnten. In der bei mir nicht so beliebten 
Hallensaison hatten wir doch einige High-
lights zu verzeichnen. Mit den jüngeren 
Spielern konnte in Oberdorf der Chlausen-
Cup und unser Heimturnier Stutz-Cup ge-
wonnen werden.

Aber auch die älteren Spieler zeigten 
sich von ihrer Schokoladenseite. So wurden 
wir am Stutz-Cup erst im Finale ( von wem 
denn wohl?) geschlagen. Vom FC Frenken-
dorf. Aber wie das Leben so spielt «Mal ver-
liert man und mal gewinnen die andern».  
Auch beim Verbandshallenturnier konnten 
wir uns für die Finalspiele qualifizieren. 
Leider waren wir an diesem Sonntagmorgen 
in Basel nicht zu Höherem berufen.

Eine gute Rückrunde 
Nach einer langen Hallensaison konnten 
endlich wieder die Kickschuhe geschnürt 
und auf dem grünen Rasen trainiert wer-
den. Auch in der Rückrunde wurde wieder 
flotter Fussball gespielt. Mit fünf Siegen, 
einem davon gegen unseren Angstgegner 
FC Frenkendorf, einem Remis und drei 
Niederlagen, kann auch die Rückrunde als 
gelungen bezeichnet werden. Zum Saison-
abschluss waren wir, wie schon in den letz-
ten Jahren, in Rust am Europapark-Turnier. 
Auch hier lief es uns sportlich rund, sodass 
wir zum ersten Mal in die Finalspiele ein-
ziehen konnten, wo wir dann leider nach 
zwei Remis und einer Niederlage knapp 
ausschieden. Ich möchte mich nochmals 
bei unserem «Chochlöffel»  Markus Bürgin 
bedanken, der uns mit viel Herzblut und 
Einsatz unterstützte.  Auch der Supporter-
vereinigung, die uns wiederum finanziell 
unter die Arme griff, ein grosses Danke-
schön.

Nun heisst es vorwärts schauen und zu-
gleich auch Abschied nehmen. Ich wünsche 
allen Spielern in ihren neuen Mannschaf-
ten  Zufriedenheit und viel Glück.  
� von Andy Abt

In einer kleinen Meisterschaftsgruppe hatte das Team der Junioren D Rot am Ende eine positive Bilanz auf dem 
Konto. Vorallem in der Hallensaison zeigte sich das Team von seiner Schokoladenseite. Neben zwei Turniersiegen 
in Lausen und Oberdorf konnte man sich auch für die Finalspiele des Verbandshallenturniers qualifizieren.

Die Junioren D Rot des FC Lausen 72 können nach einer tollen Saison stolz sein.

Die Hallensaison war ein grosses Highlight mit tollen Leistungen.
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Junioren D Gelb Junioren D Gelb

Fordern und fördern 
– immer auf Trab

Nach einer langen Sommerpause 
stürzten wir uns Hals über Kopf 
ins Sommerturnier, das zu unserer 
Enttäuschung nicht so gut verlief, 

wie eigentlich erhofft. Es war aber doch 
eine gute Ausgangslage, denn die Saison 
konnte von da an nur noch besser werden.

Wir starteten also mit unseren E-Juni-
oren in ein neues Abenteuer, die 1. Stär-
keklasse! Unser Ziel steckten wir nicht all 
zu hoch, drei von neun Partien wollten 
wir gewinnen! Es zeigte sich, dass wir gut 
mithalten und sogar mehr Siege verbuchen 
konnten als erwartet, auch die «verlore-
nen» Spiele waren lehrreich und die Tor-
differenz konnte immer klein gehalten 
werden. Nach Saisonende meldeten wir uns 
wiederum an diverse Hallenturniere an, wo 
wir uns mit anderen Mannschaften messen 
durften. Zweite Plätze waren bei uns schon 
bald die Regel oder gar ein Fluch? Doch 
wohl der wichtigste Pokal, die schönste 
Zeremonie, das beste Turnier, konnten wir 
für uns entscheiden – endlich einen ersten 
Platz, der goldene Chübel vom Stutz-Cup! 
Dieses Jahr gehörte er uns!  

Nun ging es darum, sich Gedanken zu 
machen, wie man die Rückrunde gestal-
ten wollte. Da kitzelte uns der Reiz, unser 
Team weiterhin zu fordern und zu fördern. 
Wir sahen Potenzial, die Mannschaft vor-
zeitig ins D zu bringen. Allerdings muss-
ten wir unser Team aufstocken, da wir zu 
zwölft (trotz hoher Präsenz) doch etwas 
knapp waren. Das Team von  Andy Abt war 
sehr zahlreich und so durften wir Netkarin 
und Yanis zur Unterstützung im Team auf-
nehmen. An dieser Stelle ein Dankeschön 
an die beiden Junioren, dass sie den Weg 
mit uns gegangen sind!

Gleich wurden Testspiele arrangiert, de-
nen wir gespannt entgegenschauten. Das 
erste gegen die Bubendörfer hielt sich 
noch im Rahmen. 7-1, das war doch ein 
Resultat, das wir nicht gewohnt waren ein-

zustecken, doch spielerisch war Potenzial 
da und wie das Wort Testspiel sagt, wird ja 
jede Menge «getestet» und somit war das 
Resultat relativ.

Im E starteten wir unser Abenteuer in der ersten Stärkeklasse mit grosser Zufriedenheit. Die Rückrunde verweil-
ten wir im D und schnupperten die Luft der zweiten Stärkeklasse. Wir profitierten viel und wuchsen mutig heran. 
Besonderheiten gab es auch in dieser Saison wie «hoher Besuch» vom FC Basel, aber auch Schwimmbadbesu-
che oder das Turnier in Rust.

Das zweite Testspiel ging noch viel schlim-
mer aus; 16-2 gegen unsere Freunde aus 
Gelterkinden und insgeheim, bei allem 
«Ausprobieren», kam nicht nur bei mir, 
auch bei einigen Eltern die Frage auf: Sind 
wir uns sicher, was wir da tun?

Ungewissheit in der neuen Liga
Etwas nervös starteten wir also als D-gelb, 
2. Stärkeklasse, in die Rückrunde. Auch 
hier steckten wir unser Vorhaben nicht all-
zu hoch. Wenn wir zwei Siege verzeichnen 
könnten, dies wäre doch toll!

Die Junioren zeigten uns tolles Fuss-
ball, steckten ihre Ängste weg, scheuten 
die deutlich grösseren Gegner nicht und 
bewiesen immer wieder, dass sie als Team 
vieles erreichen konnten. Stolz können wir 
heute sagen, dass wir die richtige Entschei-
dung getroffen haben. Übrigens konnten 
wir zwei Siege feiern, ein Unentschieden, 

vier knapp verlorene, aber mit viel Ehrgeiz, 
Teamgeist und Kampfgeist bis zur letzten 
Minute. Und zuletzt darf man auch zwei 
wirkliche Niederlagen einstecken, in denen 
uns der Gegner ganz ehrlich einfach über-
legen war.

Unter die Highlights dieser Saison dür-
fen wir uns an ein tolles Training mit Jogi 
Eble, Leiter der Kindersportschule Bebbi, 
zurückerinnern, einen Besuch im Aquaba-
silea, gemeinsames Frühstücken bei Hasan 
und nicht zuletzt die unvergesslichen Tage 
in Rust!  An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an die Supportervereinigung, 
die uns jedes Jahr finanziell unter die 
Arme greift (ab CHF 50.– kann man übri-
gens der Supportervereingung beitreten, 
ist eine super Sache😉👍).

Offiziell ist das Fussballjahr nun vorbei, 
beim OB-Cup durften wir uns mit vielen 
Komplimenten als Zweitbester platzieren. 

Ein grosses Dankeschön
Wir freuen uns mit unserem Team und den 
Eltern, die uns immer tatkräftig unterstüt-
zen und zu einem top Klima beitragen, 
in eine weitere Saison zu starten. Auch 
dieses Jahr gibt es kleinere Wechsel. Wir 
verabschieden Karim, Netkarin, Tim und 
Yanis; sie unterstützen nächste Saison 
das D-gelb. Ihnen wünschen wir weiterhin 
viel Fussballfreude und –freunde im neu-
en Team! Neu ins Team kommen Benjamin 
und Lucius, sie heissen wir herzlich will-
kommen!� von sedna Marra

Der Sieg am Stutz-Cup war sicher ein gros-
ses Highlight der Saison.

Strahlende Gesichter bei einer gemeinsa-
men Abkühlung im Pool.

Im «Posen» sind 
die Jungs und 

Mädchen der 
D-Junioren jetzt 

schon Weltklasse.
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Junioren E Rot Junioren E rot

Die Mehrheit der Spieler erwarte-
te in der Saison 17/18 eine gros-
se Umstellung. Sie spielten zuvor 
unter Nenad und mir bei den F-

Junioren. Matchmodus und 7er-Fussball 
waren für sie Neuland. Mit Ausnahme ei-
nes Spielers haben alle Kinder den jüngeren 
Jahrgang, was heisst, dass wir wahrschein-
lich eine der jüngsten und unerfahrensten  
E-Junioren-Mannschaften hatten. Für uns 
Trainer war das Ziel, diese Angewöhnungs-
zeit möglichst kurz zu halten und wir woll-
ten sie sogleich vor Herausforderungen 
stellen, indem wir uns entschieden, die 
Mannschaft in der 2. Stärkeklasse anzumel-
den. Es waren im Umfeld einige kritische 
Stimmen zu hören, dass für uns die zweite 
Stärkeklasse zu hoch sei. Denen wollten wir 
es erst recht beweisen, dass wir uns richtig 
eingeschätzt hatten. 

Das Herausspielen von unserem Torhüter 
aus ist ein grosses Merkmal unserer Spiel-
weise. Dies war verständlicherweise für 
unsere Spieler zu Beginn der Saison noch 
schwierig. Fehler wurden meistens eiskalt 
bestraft. Doch schnell trug dieses System 
Früchte und wir durften einige sehr schön 
herausgespielte Tore bejubeln. Die Bilanz 
war bei fünf Siegen und fünf Niederlagen 
aus der Hinrunde somit ausgeglichen, was 
hiess, dass wir bezüglich Stärkeklasse ab-
solut am richtigen Ort waren. Dies stellte 
uns dementsprechend zufrieden.

In der Halle an der Technik feilen
Während in der Vorrunde die Trainings-
schwerpunkte meistens auf taktischen Ein-
heiten basierten, konnten wir während den 
Hallentrainings sowie in der Rückrunde an 
unserer Technik feilen. Zudem stiegen wir 
in der Hallensaison in den Bereich Koordi-
nation ein. Ein sehr wichtiger Bestandteil 
gerade im Kinderfussball, der leider immer 
ein wenig in Vergessenheit gerät. 

Nach einer intensiven Vorbereitung auf 
die Rückrunde konnten die Kinder es kaum 
mehr erwarten, bis es endlich draussen wie-
der mit der Meisterschaft losging. Der Start 
in die Rückrunde war hervorragend. Gleich 
in den ersten drei Spielen durften wir als 
Sieger vom Platz gehen. Insbesondere ge-
lang uns durch eine geschlossene Teamleis-
tung ein tolles Spiel gegen den starken FC 
Gelterkinden, welches wir mit einem 7:5 
Sieg für uns entschieden. Anschliessend 
hatten wir durch ein sehr schwaches Spiel 
ein kleines Down in Frenkendorf, was uns 
die erste Rückrundenniederlage bescherte. 
Mit insgesamt 6 Siegen aus 9 Spielen war 
die Rückrunde sehr stark. Besonders be-
merkenswert war die Bilanz bei den Heim-
spielen. Wir durften in den 5 Heimspie-

len immer als Sieger vom Platz gehen. So 
haben wir seit Oktober letzten Jahres auf 
dem heiligen Kifu-Platz immer alle Spiele 
gewonnen! Auch bei den hohen Kantersie-
gen wie gegen Liestal oder Pratteln war toll 
zu sehen, dass nicht jeder ein Tor schiessen 
wollte, sondern dass sehr oft der Ball vor 
dem Tor dem besserpositionierten Spieler 
gepasst wurde. Genau solche Spielsituatio-
nen machen doch eine Mannschaft aus. 

Eine neue Herausforderung
Nun haben wir uns dazu entschlossen, die 
neue Saison in der Stärkeklasse 1 anzuge-
hen. Wir sind höchst motiviert und freuen 

uns auf die grosse Herausforderung, uns 
in der kommenden Saison mit den besten 
Teams der Junioren E messen zu dürfen.

Das Wichtigste für uns: Wir Trainer dür-
fen sagen, dass wir im Verlaufe der Saison 
zu einem richtigen Team zusammenge-
wachsen sind. Unsere Spielphilosophie 
und das gemeinsame Zusammenspiel wur-
den auf dem Feld immer sichtbarer. Am 
schönsten ist, dass wir bei jedem Kind 
nicht nur fussballerisch, sondern auch in 
dessen Persönlichkeit grosse Fortschritte 
beobachten durften. Wir sind stolz auf je-
den einzelnen Spieler.

Von Nico Schäfer 

Solide Vorrunde, 
starke Rückrunde
In einer hohen Stärkenklasse mit einer unerfahrenen Mannschaft, das ist immer ein grosses 
Risiko. Man kann richtig unter die Räder kommen, oder man kann alle Kritiker lügen strafen. 
Letzteres haben die Junioren E Rot geschafft.

Die Junioren E Rot flankiert von den Trainern Nenad Curic (rechts) und Nico Schöfer.

Mit einer Glace lässt es sich gleich noch besser für ein Foto posieren.
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JUNIOREN F GELB Junioren F gelb

Ende Juni 2017, kurz vor den Som-
merferien, habe ich spontan be-
schlossen, dem Verein zu helfen 
und für eine Saison das F gelb 

Team zu coachen. Meine Vorgängerin 
konnte das Team widererwarten nicht 
weiter trainieren.

Diese Truppe 
macht viel Spass

Im August starteten wir in die neue Sai-
son. Ein erstes Kennenlernen war angesagt. 
Einige Spieler kannten mich bereits von 
früher (G-Junioren), für andere war alles 
neu. Es verstrichen einige Wochen und Ah-
met, Antonio, Berkay, Eymen, Guillherme 
Malik, Mirac Can, Nico und Yusuf kamen 

immer besser mit der neuen Situation zu-
recht.

In der Vorrunde, also zwischen Au-
gust und November, spielten wir einige 
Verbandsturniere und trainierten jeweils 
dienstags und freitags.  Bei den F-Junio-
ren gab es noch keine regelmäßige Meis-

Mit einem neuen Trainer starteten die Junioren F Gelb in die neue Saison. In dieser Altersklasse steht vorallem 
der Spass an der Bewegung im Vordergrund. Die Resultate und Turnierplatzierungen sind zweitrangig. Das  
Entscheidende ist, das aus vielen Jungs, von denen manche noch nie im Verein gespielt haben, ein Team wird.

terschaft und auch keine fix zugeteilten 
Stärkeklassen. Der Trainer ist hier selber 
für die Anmeldung der Turniere verant-
wortlich. Vom Fußballverband her sind Ver-
bandsturniere in Kategorien F1, F2 und F3 
ausgeschrieben. Da meldet man sein Team 
gleich selber fürs entsprechende Niveau an. 
Es war schnell klar, dass wir hauptsächlich 
F3 Turniere spielen werden. Hierbei konn-
ten wir an jedem Turnier einige Spiele ge-
winnen. Natürlich spielten wir auch ab und 
zu unentschieden und es ging auch mal die 
eine oder andere Partie verloren, teilweise 
auch im zweistelligen Bereich. Dies meis-
tens gegen Mannschaften, die zwar im F3 
angemeldet waren und spielten, aber vom 
Alter und Spielniveau her mindestens ins 
F2, wenn nicht sogar ins F1 gehörten. Da 
konnte man nichts machen. Ich verliere je-
doch lieber solche Spiele, anstatt eine Par-
tie selber zweistellig zu gewinnen. Die Kin-
der sind am Anfang zwar kurz enttäuscht, 
lernen aber auch in solchen Situationen 
dazu. Sie lernen nicht nur zu gewinnen, 
sondern auch zu verlieren und Niederlagen 
zu akzeptieren.

Verstärkung auf der Trainerbank
Nach einigen weiteren Wochen erhielten 
wir in der Person von Maurizio Nardiello 
Verstärkung. Zu zweit kann man die Jungs 
viel besser betreuen und von der Qualität 
her entsprechend besser ausbilden. Von nun 
an wehte ein anderer Wind und wir spielten 
immer stärker, mit noch mehr Leidenschaft 
und nicht zuletzt auch erfolgreicher.

Im November wechselten wir dann witte-
rungsbedingt in die alte Bifang-Turnhalle 
und trainierten jeweils aus Platzgründen 
nur noch einmal pro Woche, jeweils frei-
tags.

Anfang Dezember spielten wir unser 
Heim-Hallenturnier; den Stutz-Cup. Die 
Vorfreude war riesengroß. Wir spielten ein 
super Turnier, waren am Ende gegen die 
Mädchen der BSC Old Boys aber chancen-
los. Dennoch wurden unsere Erwartungen 
mit dem 4. Schlussrang in der Kategorie F3 
mehr als übertroffen.

Tolle Leistung gegen Oberdorf
Anfang 2018 spielten wir noch das ein 
oder andere Hallenturnier, wobei wir Ende 
Januar das F3 Turnier beim FC Gelterkin-
den gewinnen konnten. An diesem Sonn-
tag passte einfach alles. Die Gruppenphase 
hatten wir dominiert und unsere Gruppe 
klar gewonnen. Was nun folgte war nur 
noch Zugabe. Am Ende schafften wir es 
bis ins Finale gegen den FC Oberdorf. Der 
Gegner war uns körperlich klar überlegen. 
Wir gerieten von Anfang an unter Druck, 
konnten uns mit Glück von einem Rück-
stand bewahren. Besonders Antonio und 
Mirac Can, die im Tor standen, spielten 
stark auf. Am Ende konnten wir das Spiel 
knapp, aber verdient für uns entscheiden.  
An diesem Tag glaubten wir immer an uns 
und gaben nie auf. Für die Kinder wurde 
dieser Sonntag zu einem ganz besonderen 
Erlebnis, welches noch lange in Erinne-
rung bleiben wird – BRAVO!

Der Frühling nahte und ab April spielten 
wir wieder zahlreiche Verbandsturniere. 
Mit Fahmi und Matthew erhielt das Team 
Verstärkung. Guillherme hatte inzwischen 
aufgehört, da es ihm im Kampfsport besser 
gefiel. Die Fortschritte der Kinder wurden 
nun deutlich sichtbar, denn nun verloren 
wir praktisch keine Spiele mehr. Auch mit 
den eigentlich stärkeren Gegnern, gegen 
welche wir in der Vorrunde noch deutlich 
verloren hatten, konnten wir nun gut mit-
halten. Ab und zu hatten wir solche Par-
tien sogar gewonnen, manchmal endeten 
sie unentschieden oder gingen knapp ver-
loren. Aber zweistellig verlieren  gehörte 
eindeutig der Vergangenheit an.

Es war ein tolles Fußballjahr. Herzlichen 
Dank euch Kindern für euren Einsatz und 
eure Leidenschaft. Und Dank gilt auch 
euch Eltern für euer Vertrauen. Nun steht 
die Sommerpause bevor. Doch schon bald 
wird der Ball wieder rollen. Wir wünschen 
Euch in euren neuen Teams beim FC Lausen 
72 weiterhin viel Erfolg und vor allem viel 
Freude und Spass.� von Raphael Graf

Trainer Rafa Graf ist stolz auf das Erreichte in den letzten 12 Monaten.

Viele freudige Gesichter nach dem Erfolg am Hallenturnier. Die Zukunft der 1. Mannschaft scheint mit diesen Jungs gesichert.
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EuropaparkausflugEuropaparkausflug

Auch dieses Jahr, zum dritten Mal 
hintereinander, konnten wir vom 
1.–3. Juni 2018 am internationa-
len Europa Park Cup teilnehmen. 

Mittlerweile sind wir ein eingefleischtes 
Team. Trainer und Helfer konnten somit 
von den Erfahrungen der letzten beiden 
Jahre profitieren, um den Aufenthalt in 
Rust so angenehm wie möglich vorzuberei-
ten und zu gestalten.

Ein Wochenende mit 
Bahnen und Fussball 

Eine Helfercrew hatte sich bereits am 
Mittwoch auf den Weg gemacht, um einen 
guten Platz auf dem Zeltgelände zu ergat-
tern. Bashkim, Rolf und Däni konnten am 
Mittwochnachmittag bei schönem Wetter 
und auf einem noch leeren Platz die Zelte 
aufstellen. Sedna und Maurizio erreichten 
Rust noch am gleichen Nachmittag und 
halfen mit.

Wie schon bald Pflicht, konnte auch 
dieses Jahr der Regen nicht fehlen. Am 
Mittwoch noch ziemlich harmlos, dafür 
am Donnerstag umso heftiger. Am Abend 
wurde es sehr ungemütlich und bis tief in 
die Nacht stürmte und regnete es. Aber die 
Mannschaft sollte ja am Freitagmorgen ein-
treffen und «bestellte» schönes Wetter. Die 
Wolken machten der Sonne Platz und die 
Aussichten für einen schönen, warmen Tag 
waren gut.

Die ganze Belegschaft (Mannschaft, Trai-
ner, Eltern und Begleiter) trafen dann auch 
kurz nach 10 Uhr auf dem Zeltgelände ein. 
Nach dem Verteilen der Schlafsäcke und 
Beziehen der Zelte gab es noch ein kleines 
Mittagessen, danach ging es gleich los und 
wir alle zogen Richtung Sportplatz zu den 
Fussballfeldern, ausgestattet mit Pavillon, 
Campingsitze, Wasser und eigener Fahne! 
Auf dem Programm standen sechs Partien. 
Auftakt um 13 Uhr gegen FSV Hemmers-
dorf.

Ein starkes Turnier gespielt
Nach frühem Führungstreffer konnten die 
Gegner mit einem herrlichen Heber ausglei-
chen. Unser Team gab sich damit aber nicht 
zufrieden und konnte kurz vor Schluss den 
Siegestreffer erzielen. Die zweite und drit-
te Partie konnten wir auch für uns ent-
scheiden, zwar beide knapp mit 1-0 und 
2-0, aber die besseren Torchancen waren 
sicherlich bei unserem Team zu vermerken.

Beim vierten Match wurde die Aufstel-
lung ein bisschen umgestellt, aber leider 

war der Zeitpunkt nicht ideal. Im Nachhin-
ein mussten wir vernehmen, dass der Geg-
ner TSV Plattenhardt alle Partien gewon-
nen hatte und das ohne Gegentreffer. 6-0 
hiess es dann am Schluss der Partie. Wir 
hatten definitiv nicht mit einem so starken 
Gegner gerechnet.

Nach diesem Dämpfer waren die Chan-
cen auf ein Weiterkommen trotzdem noch 
in Takt (die ersten zwei Mannschaften der 

Das grosse Highlight jedes Jahr im Leben eines FC-Lausen-Juniors ist der Ausflug an das Europaparkturnier 
in Rust mit anschliessendem Parkbesuch. Dieses Jahr hatten die Jungs und Mädchen einen richtigen Exploit 
geschafft und sich sogar für die Finalspiele qualifiziert.

Gruppe kommen weiter) und irgendwie 
glaubten wir alle daran, da nur noch ein 
Sieg aus zwei Partien nötig war.  Die Span-
nung stieg! Die Trainer, die Mannschaft 
und die mitgereisten Eltern und Geschwis-
ter wurden natürlich vom möglichen Ein-
zug unter die besten 16 Teams informiert 
und feuerten das Team laut an.

Obwohl der fünfte Match vom FC Lausen 
dominiert wurde, mit zahlreichen Schüs-
sen aufs Tor und kontrolliertem Ballbesitz, 
konnte leider der Sack nicht vorzeitig zu 
gemacht werden und die beiden Teams 
verliessen mit einem Unentschieden den 
Platz. Jetzt musste beim sechsten und 
letzten Match gegen den Gastgeber SV Rust 
gewonnen werden. Keine unmögliche Sa-
che, da diese Mannschaft noch keinen Sieg 
einfahren konnte, aber wir wissen ja, im 
Fussball ist alles möglich.

Das Team war unglaublich motiviert und 
kämpfte für jeden Ball, sodass sich bereits 
in den ersten drei Minuten die Torchancen 
häuften. Der Führungstreffer lag in der 
Luft. Als das 1-0 dann kam, war es wie eine 
Erlösung. Darauf folgten noch zwei Tore und 
die Qualifikation konnte gefeiert werden. 

Nach der kühlenden Dusche kehrten wir 
alle glücklich und hungrig ins Lager zu-
rück. Dort wurde bereits das Abendessen 
vorbereitet. Fleisch vom Grill mit Pommes 
und Salat stand auf dem Menüplan, gefolgt 
von einer riesigen Wassermelone. Ein schö-
ner und erfolgreicher Tag neigte sich somit 
dem Ende zu.

Ritt auf der Silver Star zum Schluss
Nach einer eher kurzen Nacht ging‘s zu-
erst zum Morgenbuffet ins vollgefüllte Es-
senszelt, bevor der Europa Park in Angriff 
genommen wurde. Bei herrlichem Sonnen-
schein und warmen Temperaturen konn-
ten wir einen traumhaften und lustigen 
Tag im Park verbringen. Wie bereits schon 
letztes Jahr erprobt haben wir uns in zwei 
Gruppen aufgeteilt und konnten uns somit 
schneller und einfacher durch den Park 
bewegen. Auch dieses Jahr haben wir uns 
kurz vor Mittag vor der Spanischen Arena 
wieder getroffen, um alle gemeinsam die 
Show mit den Pferden zu geniessen. Da-
nach gab es noch einen gemeinsamen Bur-
ger zum Zmittag und gleich ging es wieder 
los auf die Bahnen.

Die Zeit verging und die Wartezeiten an 
den Bahnen verkürzten sich allmählich, da 
viele Besucher den Park verliessen. Nach  
18 Uhr musste man nur noch 15-20 Mi-
nuten Wartezeit in Kauf nehmen und wir 
versuchten, so viele Bahnen wie möglich 
zu besuchen. Wodan, Blue Fire, Arthur, At-
lantica, Pegasus, Poseidon und zum Schluss 
die Silver Star. Alle wurden von uns noch 
besucht, bis es um kurz nach 20 Uhr hiess, 
der Park schliesse seine Tore.

Der freie Fall, das Kribbeln im Bauch, die 
leckeren Süssigkeiten, die Wasserbahnen 
und die tolle Stimmung haben den Ausflug 
im Europa Park zu einem tollen Erlebnis 
gemacht!

Zurück im Lager war das Grillieren bereits 
voll im Gange. Pilze mit Speck und allerlei 
Fleisch wurde von Bashkim serviert. Mauri-
zio und Vincenzo holten zur Abwechslung 
noch ein paar Pizzas für die Kinder und der 
Abend konnte somit gemeinsam genossen 
werden.

Die Kinder hatten noch die Finalrunde 
zu bestreiten und bereiteten sich nach  
22 Uhr langsam für die Nacht vor. Nach ein 
paar nicht geglückten Versuchen, die deut-

Die selbstbemalte Flagge war spitze.

Jeder will ein Stück Wassermelone.

Die Teilnehmer am Europaparkausflug 
waren allesamt begeistert.
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Rathausstrasse 69
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www.buetlermensfashion.ch

Wir schaffen den 
Spagat zwischen 

Tradition und 
Moderne.

Direkt am Anschluss Liestal Nord der A22 (Bahnunterführung 
rechts) an der AAGL-Tankstelle mit Quittung tanken, an der AAGL-
Waschstrasse vorweisen und entsprechend günstiger waschen.
Öffnungszeiten Textil-Waschstrasse
Sommerzeit Mo – Fr 8.00 – 19.00 Uhr • Sa 8.00 – 18.00 Uhr
Winterzeit Mo – Fr 8.00 – 18.30 Uhr • Sa 8.00 – 18.00 Uhr
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Schongang für Ihr 
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Europaparkausflug

schen Zelt-Nachbarn zu überzeugen die 
Musik ein bisschen leiser zu stellen, kehrte 
kurz nach 23 Uhr die Ruhe ein.

Ein neues Erlebnis
Zum ersten Mal mussten wir am Sonntag 
nicht nur die Zelte abräumen, sondern 
auch noch die Mannschaft anfeuern. Ein 
bisschen ungewohnt für alle, aber für die 
Kinder sicherlich am meisten, denn die 
waren ja noch sportlich gefordert. Früh-
stück gab‘s bereits um 7 Uhr im bekann-
ten Essenszelt. Trainer und Mannschaft 
bereiteten sich vor und marschierten 
Richtung Sportplatz. Alle anderen fingen 
an die Koffern zu packen und die Zelte 
abzuräumen.

Um 9 Uhr fing dann die Finalrunde an. 
Gespielt wurde in vier Gruppen mit je vier 
Mannschaften. Die zwei Bestplatzierten 
qualifizierten sich für das Achtelfinal. Von 
der ersten Minute an merkte man, dass das 
Niveau der Gegner gestiegen war und un-
ser Team machte sich sichtlich schwer, ins 
Spiel zu kommen. Die Gegner gingen dann 

verdient 1-0 in Führung. Der FC Lausen 
gab sich aber nicht geschlagen und holte 
die letzten Kräfte aus sich heraus und kam 
zwei Mal zu einer Torchance. Diese konnte 
aber leider nicht genutzt werden und so-
mit mussten wir das 2-0 enttäuscht hin-
nehmen.

Beim zweiten Spiel ging es ähnlich zu. 
Ein frühes Gegentor, der Ausgleich, und da-
nach verliessen uns die Kräfte. Am Schluss 
hiess es 1-3 aus unserer Sicht. Beim letzten 
Spiel ging es um nichts mehr und die Moti-
vation, aber auch der Ehrgeiz fehlten, um 
noch etwas Positives herauszuholen. Somit 
ging auch das letzte Spiel verloren und die 
Enttäuschung war gross. Am Schluss waren 
wir Eltern und Mitgereiste aber trotzdem 
glücklich über das Resultat, denn eine 
Steigerung zum letzten Jahr war deutlich 
zu erkennen.

Hinein ins kühle Nass
Maurizio hatte dann noch zum Abschluss 

eine tolle und hilfreiche Idee, um die nega-
tive Stimmung im Team wieder zu ändern. 

Einen Sprung in den nahegelegenen See! 
Und Schwupps – die drei Niederlagen wa-
ren vergessen. Freude und gute Stimmung 
kehrten zurück und die Kinder konnten 
noch die letzten Stunden in Rust mit ei-
nem fröhlichen Lachen verbringen.

Zum Abschluss wurde beschlossen Pasta 
zu kochen und ein letztes Mal zu grillieren. 
So genossen wir noch die letzten Stunden 
zusammen auf dem inzwischen fast leeren 
Zeltplatz, bevor das letzte Zelt verpackt 
und geladen wurde. Danach machten wir 
uns auf die Rückreise nach Lausen.

An dieser Stelle ein ganz herzliches 
Dankeschön an alle Helfer, Unterstützer 
und Betreuer, ganz besonders an Rolf für 
die Zelte und Betten, ebenso an Bashkim 
für den Transport und die technischen 
Mittel. Däni für die Hilfe und die schönen, 
auffallend gelben T-Shirts, an Sedna und 
Maurizio für die ganze Organisation und 
den Einkauf sowie an alle Eltern, die sich 
die Zeit genommen hatten, um drei herrli-
che Tage miteinander zu verbringen.

� von Fabio Pafumi

Einige Impressionem von diesem gelungen Wochenende, auf und neben dem Fussballplatz.
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vom Juniorenobmann

Gerne möchte ich mich kurz vorstel-
len. Mein Name ist Renato De Paola 
und bin seit ca. 14 Jahren beim 
FC Lausen 72. Ich hatte zwischen 

2012 bis 2016 das Privileg und das Glück, 
im Junioren-Leistungs-Fussball beim FC 
Basel als Koordinationstrainer in der Pre-
formation U-10 bis U-14 meine Trainerkar-
riere fortzusetzen.

2016 bin ich als technischer Leiter im 
Kifu- und Junioren-Bereich zurück zum FC 
Lausen gekommen. Im Jahr 2017 habe ich 
das Amt von Andi Crimi als Juniorenob-
mann übernommen, welches er nun nach 
über zehn Jahren mir übergeben hat. In 
den letzten zwei Jahren ist im Junioren-
Bereich beim FC Lausen einiges gegangen. 
Wir sind im Juni 2018 erstmals in der Ver-
einsgeschichte mit den C- und B-Junioren 
in der gleichen Spielzeit in die Spielklasse 
«Promotion» aufgestiegen. Auch im Kifu-
Bereich geht es weiter vorwärts. Insbeson-
dere sind viele junge und qualifizierte Trai-
ner hinzugekommen, welche unsere Kinder 
bestens betreuen und ausbilden.

Nun möchte ich mich an dieser Stelle 
ganz herzlich bei Andi Crimi für die gross-
artige Arbeit und Unterstützung bedanken. 
In diesem Sinne: Hopp FC Lausen, wir blei-
ben am Ball!� von Renato de Paolo

Ein Novum in der  
Geschichte des Vereins
Der Job des Juniorenobmannes ist einer der wichtigsten im Verein. Nicht nur koordiniert er die ganze Zusam-
menarbeit in der Juniorenabteilung, sucht neue Trainer und erstellt Ausbildungskonzepte, er muss auch immer 
als Feuerwehrmann zur Stelle sein, wenn es mal wieder brennt. Zum Glück ist dies beim FC Lausen 72 dank guter 
Organisation nur sehr selten der Fall.

 
Öffnungszeiten 

Mittwoch: 9.00 - 11.30 Uhr 
Do. + Fr. 9.00 – 11.30 / 14.00 – 18.00 

Samstag: 9.30 bis 13.00 Uhr  

Hauskauf ist Vertrauenssache. Verkauf erst recht! 
Mein Name steht für Integrität und Qualität. 
Ich bin Ihr Immobilienpartner aus der Region. 

 
 

           Thomas Hediger 
              Selbständiger Immobilienvermittler 
               Dipl. Immobilienfachmakler nims* 
 

         T+M  061 971 14 06 
 
                thomas.hediger@remax.ch 
 

Verwurzelt im Baselbiet mit langjähriger  
Berufserfahrung. Zuverlässig und effizient! 

  

Für unverbindliche Verkaufs- bzw. Kaufsberatungen oder ander-
weitige Unterstützung im Zusammenhang mit Immobilien, rufen  
Sie mich einfach an oder schreiben Sie mir eine Mitteilung. 

 

Hediger Immobilien 
RE/MAX Liestal-Waldenburg 
Rebgasse 15 
4410 Liestal 
www.remax.ch 

 
 

 

 

 

Zwei der Macher beim FC Lausen 72: 
Juniorenobmann Renato De Paolo (r.) 

und sein Vorgänger Andreas Crimi.
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Schiedsrichter

Ein Blick auf unsere 
Unparteiischen
Der Job der Schiedsrichter ist zweifelsohne kein einfacher. Oft werden sie wegen einem nicht gegebenen Frei
stoss oder einer vermeintlichen Fehlentscheidung für den Spielausgang verantwortlich gemacht. Doch ohne 
sie gäbe es den Fussballsport, so wie wir ihn kennen und lieben, nicht. Die nachfolgenden Zeilen sollen einen 
Einblick in die Erfahrungen und Erlebnisse der Schiedsrichter geben. Denn eines ist sicher, die Arbeit und das 
Engagement der Schiedsrichter verdient grossen Respekt.

verwehrt. Zu den schönen Erlebnissen ge-
hörte aber immer wieder, wenn die Trainer-
Teams nach Abpfiff der Partie meine Leistung 
als «gut gepfiffen» taxierten oder auch wenn 
sie sich nach Spielende bei mir für die etwas 
zu überschäumenden Emotionen gegen den 
Schiedsrichter entschuldigten. Auch als sehr 
schön empfand ich die Bemühungen von ver-
schiedenen Personen des Vereinsvorstands 
und aus dem weiteren Umfeld des FC Lausen, 
mich davon abzuhalten, per Ende der (letz-
ten) Herbstrunde die Schiedsrichter-Pfeife 
an den Nagel zu hängen. Es ist ihnen übri-
gens gelungen. Wertschätzung und Respekt 
sind auch hier nicht unbedeutend. An dieser 
Stelle auch ein Dankeschön für das Vertrauen 
der Verantwortlichen.

Imbi: Einen absoluten Höhepunkt kann 
ich nicht nennen, da ich erst vor 13 Jahren 
mit dem Pfeifen begonnen habe. Zwei Spie-
le bleiben mir aber in guter Erinnerung: 
Das 3. Ligaspiel Sissach gegen Gelterkin-
den, bei dem Gelterkinden anschliessend 
in die 2. Liga aufgestiegen ist und dies 
vor über 200 Zuschauern. Und ein 3. Li-
gaspitzenspiel in der Innerschweiz vor ca. 
300 Zuschauern mit Musik-Einmarsch und 
Durchgabe durch Speaker von den Aufstel-
lungen samt Schiri. Beide Spiele gingen 
ohne Probleme über die Bühne.

Stephan: Eigentlich gibt es nur Höhe-
punkte. In der Schweiz konnte ich bis in 
die Challenge League Spiele geniessen. Im 
Beach Soccer Sport durfte ich an drei Welt-
meisterschaften Spiele leiten und als FIFA-
Instruktor konnte ich auf der ganzen Welt 
spannende Kulturen kennen lernen.

Wie hat sich aus deiner Sicht das 
Schiedsrichterwesen verändert? 
Stichwort: Gewaltbereitschaft/
Einflussnahme der Eltern oder 
Fans.

Marc: Meine persönlichen Erfahrungen 
zeichnen ein Bild mit verschiedenen posi-
tiven wie negativen «Farben». Der Fussball 
spiegelt die Gesellschaft wider, sowohl auf 
dem Rasen als auch am Spielfeldrand und 
auf den Zuschauerrängen. Die Kinder orien-
tieren sich schon in jungen Jahren an den 
Fussball-Idolen aus TV- und Internet-Kanä-
len. Das Verhalten der Stars wird kopiert. 
Eine gewisse Verrohung der Sitten ist schon 
zu spüren. Die gegenseitigen verbalen Pro-
vokationen sind heute auf dem Feld - ge-
genüber meiner Juniorenzeit - erheblich 
öfters zu hören. Auch die Anzahl übermoti-
vierter Väter und Mütter von Jungkickern, 
die lautstark ihre Kids vom Spielfeldrand 
her coachen wollen und/oder den Schiri 
kritisieren, hat sicher zugenommen. Dage-
gen versucht der Verband glücklicherweise 
heute anzugehen, indem er Zuschauerzo-
nen verlangt, die nicht schon 10 cm hinter 
der Seitenlinie beginnen. Für die Spielleiter 
ist es nicht immer einfach, alle Zuschauen-
den dazu zu bewegen, diese Zonen auch zu 
beachten. Im Grossen und Ganzen hat sich 
die Massnahme aber durchaus bewährt. Das 
Mass an körperlicher Gewalt unter den Spie-
lenden - sprich Anzahl und Art der Fouls - 
hat sich aus meiner Erfahrung nicht gross 
verschoben. Dafür sind die Schiedsrichter/
innen ja auch mitverantwortlich. Insbeson-
dere bis zu den Junioren-Kategorien D (11 
und 12 Jahre) sind meistens nur wenige 
Foul-Pfiffe nötig.

Imbi: Aus meiner Sicht hat sich seit mei-
ner Anfangszeit als Schiri nicht gross etwas 
geändert. Es gibt immer wieder 1-2 Spiele 
pro Saison, bei denen man anscheinend 
nichts richtig pfeift, aber da muss man halt 
durch.

Stephan: Fussball ist immer ein Spiegel-
bild der Gesellschaft und somit haben wir 
als Schiedsrichter eine ständig wachsende 

Herausforderung. Eltern wollen nur das 
Beste für ihre Kinder und schon im tiefsten 
Juniorenbereich wird Druck erzeugt. So-
ziale Medien werden für undiplomatische 
Meinungsbildung missbraucht und dies 
steigert den Druck auf Schiedsrichter und 
Vereine. Früher gab es mal einen Leserbrief 
und fertig.

Würdest du die Ausbildung zum 
Schiedsrichter weiterempfehlen? 
Marc: Ich empfehle den Interessierten 
möglichst schon in jungen Jahren, den 
Einstieg als Kinderfuss-ball-Spieleiter/in 
zu wählen. Wenn ich dort Gefallen finde, 
dann würde ich unbedingt in die Schiri-Ho-
sen steigen. Schön wäre, wenn auch mehr 
Frauen diese Funktion ausüben würden.

Imbi: Auf jeden Fall! Man ist sein eige-
ner Chef. Und die vielen Dankeschöns Ende 
der Spiele erfreuen einen und spornen für 
die nächsten Spiele an. Die schönen Erin-
nerungen überwiegen.

Stephan: Die Ausbildung zum Fussball-
schiedsrichter kann ich weiterempfehlen. 
Es ist eine Lebensschule und bringt im Le-
ben enorme Vorteile. Wo kann ein junger 
Mensch lernen, mit Stresssituationen, Kon-
flikten und fremden Meinungen umzuge-
hen? Entweder er bezahlt diese Ausbildung 
privat für viel Geld oder er wird Schieds-
richter.

Würdest du dich nochmals dazu 
entscheiden Schiedsrichter zu 
werden und was müssen Inter-
essierte für die Ausbildung zum 
Schiedsrichter mitbringen?
Marc: Grundsätzlich ja. Aus heutiger Sicht 
hätte ich in jüngeren Jahren damit begin-
nen sollen. Es bedeutet aber auch grossen 
Zeitaufwand, insbesondere an den Wo-
chenenden während der Saison. Dies gilt 

Der Fussballclub Lausen 72 zählt 
heute elf Spielleiter (Clubschieds-
richter) und sieben Schiedsrichter 
(Verbandsschiedsrichter). Im fol-

genden Interview erzählen die Schiedsrich-
ter Alfred «Imbi» Imhof, Marc Engel und 
Stephan Fässler über ihre Erfahrungen im 
Schiedsrichterwesen. Marc ist als Club-
schiedsrichter tätig. Stephan und «Imbi» 
sind Verbandsschiedsrichter und Stephan 
ist ausserdem in der Schiedsrichterkommis-
sion im Fussballverband Nordwestschweiz 
tätig. Er ist für die Rekrutierung zuständig.

Warum hast du dich für die Schieds-
richterausbildung entschieden?
Marc: Schon zu meiner Junioren-Fussball-
zeit hatten die Vereine immer Schwierig-
keiten, ausreichend Schiedsrichter/innen 
zu rekrutieren und heute, da noch viel 
mehr Kinder und Jugendliche den Sport 
mit der Lederkugel betreiben als damals, 
stehen die Vereine dauernd vor der Heraus-
forderung, genügend Spielleiter/innen zu 
haben. Den Schritt zur Schiedsrichteraus-
bildung unternahm ich damals, als mein 
Sohn im Verein begann Fussball zu spielen, 
wobei ich zu dieser Zeit auch noch als Ju-
nioren-Trainer tätig war.

Imbi: Da ich gegen Ende meiner Fuss-
ballkariere öfters Probleme mit Zerrun-
gen hatte, ich aber weiterhin im Fussball 
tätig sein wollte, habe ich mich für die 
Schiedsrichterkarriere entschieden. Da ich 
als Spieler oftmals mit den Leistungen der 
Schiris unzufrieden war, wollte ich es na-
türlich besser machen.

Stephan: Ich habe beim FC Bubendorf 
Fussball gespielt und mich oft über die 
Schiedsrichterleistung aufgeregt. Eines Ta-
ges habe ich mich entschlossen die Grund-
ausbildung zu absolvieren, um dies wenn 
möglich, besser zu machen. Seit der Grund-
ausbildung sind 30 Jahre vergangen und es 
macht noch immer Spass.

Was ist das schönste Erlebnis in 
deiner bisherigen Schiedsrichter-
karriere?
Marc: Dazu kann ich kein spezielles, einzel-
nes Erlebnis herauspicken. Den Champions-
League-Final zu pfeifen, blieb mir ja bisher 

Zwei unserer langjährigen 
Schiedsrichter: Fredi Imhof (li.) 
und Adrian Wüthrich.
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Thema
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Transporte mit Kran-LKW

es sich bewusst zu sein. Man muss einen 
gewissen Ehrgeiz mitbringen und mit Kri-
tik (auch manchmal unberechtigter) um-
gehen können und man muss sportlich 
sein. Ergänzend wäre es ein Vorteil, wenn 
man schon mit einem gesunden Mass an 
Selbstvertrauen ausgestattet ist und nicht 
zuletzt auch Spass daran hat, Entschei-
dungen zu fällen.

Imbi: Sofort! Ich freue mich auf jedes 
Spiel, welches ich irgendwo in oder aus-
serhalb der Region leiten darf. Man muss 
gute sportliche Fitness, fussballerische 
Kenntnisse, eigene Fussballkarriere, Freu-
de, «eine dicke Haut» und Durchsetzungs-
vermögen mitbringen.

Stephan: Ja sicher! Mein Horizont hat 
sich vom Bünzli zum offenen Menschen 
entwickelt. Freude am Sport, körperliche 
Leistungsfähigkeit, offener Geist, positiver 
Umgang mit Kritik, Teamfähigkeit, ein we-
nig egoistisches Denken, starker Charakter. 
Das sind so die Parameter für eine Schieds-
richterkarriere.

Gibt es im Schiedsrichterwesen 
auf Verbands- oder Vereinsebene 
Dinge, die aus deiner Sicht ver-
bessert werden sollten? Die einem 
Schiedsrichter die Arbeit erleich-
tern würden?

Marc: Das Schiedsrichterwesen im Kinder-
fussball beim FC Lausen ist gut organisiert. 
Die Einsatzplanungen und Aufgebote funk-
tionieren sehr gut. Der Kontakt unter den 
Schiedsrichtern könnte allerdings schon 
verbessert werden. Hier ist jeder ein «Ein-
zelkämpfer». Nicht alle kennen sich unter-
einander. Ein Treffen der Schiedsrichter/
innen jeweils vor dem Saisonstart könnte 
nützlich sein, z.B könnten sich neue Spiel-
leiter mit gestandenen Schiris austauschen.

Imbi: Aus meiner Sicht sind die Schiris 
in vielen Vereinen nicht wirklich integriert 
im Vereinsleben, was beim FC Lausen aber 
nicht der Fall ist.

Stephan: Wir haben bereits das Melde-
verfahren Schiedsrichter angepasst. Die 
Vereine müssen sich intensiver mit ihren 
neuen Schiedsrichtern auseinanderset-
zen. Es soll nicht einfach der quantitative 
Weg gewählt werden, sondern ein qua-
litativer soll das Ziel sein. Je höher das 
Schiedsrichter-Niveau ist, umso besser 
wird die Akzeptanz. Die Gefahren beste-
hen darin, dass die Vereine zu wenig für 
ihre eigenen Schiedsrichter unterneh-
men. Es braucht eine laufende Rekrutie-
rung neuer Vereinsschiedsrichter und eine 
laufende Betreuung. Dadurch werden Kos-
ten gespart und keine Mannschaften ge-
strichen. Die Vereine steuern ihre Mann-

schaften und die Schiedsrichter sind hier 
zu integrieren.

Grosses Dankeschön
Ich möchte mich herzlich bei Marc, Imbi 
und Stephan bedanken, die uns einen 
Blick hinter die Kulissen des Schiedsrich-
terdaseins gewährt haben. Auch wenn wir 
manchmal über sie schimpfen, sie werden 
immer eine Schlüsselrolle im Fussball spie-
len und ohne sie würde es einfach nicht 
funktionieren. Ihr unermüdlicher Einsatz 
verdient grosse Achtung.

Last but not least möchte sich der Ver-
ein bei allen Schiedsrichtern bedanken, die 
an den Wochenenden für Ordnung und un-
begrenzten Fussballspass auf den Plätzen 
sorgen. Danke an Lucio Di Biase, Toni Di Bi-
ase, Stephan Fässler, Alfred «Imbi» Imhof, 
Samir Salihovic, Ralph Tschudin, Adrian 
Wüthrich, Andreas Abt, Cristian Casas, Sal-
vatore Cucé, Renato De Paola, Marc Engel, 
Nikola Gadzic, Franco Gurri, Fredy Mohler, 
Elmir Salihovic, Kevin Schaub und Fabian 
Thommen. Macht weiter so!
� von Ariana Manso

Nicht nur beim 
Stutz-Cup in 
Lausen steht der 
Schiedsrichter oft 
im Zentrum.

� visuelle Kommunikation
� www.qoro.ch
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Supportervereinigung

Einmal mehr wurde jede/r Ankommen-
de mit einem feinen Apéro (auch in 
diesem Jahr von der Familie Tschopp 
gesponsert – vielen Dank!) begrüsst 

und es wurde fleissig auf den noch jungen 
Abend angestossen.

Pünktlich eröffnete Fabian Thommen alias 
Chrütli, seines Zeichens Präsident, die Gene-
ralversammlung und begrüsste die rund 50 
Teilnehmenden persönlich, indem alle An-
wesenden namentlich aufgerufen und kurz 
vorgestellt wurden.

Neben den trockenen Zahlen und der Fest-
stellung, dass es im 11er Club noch Plätze 
zu vergeben hat und der Tatsache, dass das 
letztjährige Ziel, die Mitgliedschaften auf 
die magische Zahl von 100 aufzustocken, 
noch nicht erreicht wurde. Dann lenkte 
Chrütli den Blickwinkel auf die bedenkliche 
Entwicklung in der Fussballwelt mit der Ein-
spielung von Christian Streichs (Trainer des 
FC Freiburg) Kommentar zur Transfersumme 

Ein Song für den FCL72

von Neymar (222 Millionen Euro!!!) zu PSG. 
Sprachlos macht nicht nur die Summe, ein 
mancher neigt zum Kopfschütteln. Zeigt sich 
nicht schon heute und aktuell, dass bereits 
im Amateurfussball mit Geld gelockt und 
Spieler zum Spielen bezahlt werden?! Sollte 
nicht die Freude am Spiel(en) und die Kame-
radschaft an erster Stelle stehen?

Umso mehr schätzt und unterstützt die 
Supportervereinigung den FC Lausen bei 
genau solchen Anlässen, die von der guten 
Stimmung, von der Zusammengehörigkeit 
und der Freunde am Fussball leben. So wur-
de im vergangenen Vereinsjahr wiederum die 
Teilnahme der E- und D-Junioren am Euro-
paparkcup mit einem finanziellen Zustupf 
unterstützt. Auch die Saisonschlussreise 
der C-Junioren in den Europapark, die Ab-
schlussreise der B-Junioren, das Trainings-
weekend der Frauen in Deutschland und 
der Veteranenbummel gehörten zum Thema 
Fördern der Zusammengehörigkeit. Ebenso 
unterstützte die Supportervereinigung fi-
nanziell das Ersatztrikot der Aktiven, der 
C- und B-Junioren. Als krönender Abschluss 
darf aber der sensationelle Vereinsgrillabend 
zum Saisonschluss in dieser langen Liste, 
mit über 200 Teilnehmenden, nicht verges-
sen werden. FC Lausen heisst, dass Verein 
gelebt wird.

Ein Jubiläum stand vor der Türe
Im personellen Bereich konnte der Vor-

stand um ein neues Mitglied ergänzt und die 
vakante Stelle des Revisors besetzt werden. 
Ausblickend wurde noch kurz der kommen-
de Jubiläums-Stutz-Cup (10 Jahre!) und das 
Dorffest im August 2018 im Speziellen er-
wähnt.

Ja und dann: dann kam etwas, mit dem 
niemand rechnen konnte: Chrütli sang! Mit 
stadiontauglichem Körpereinsatz und aus 
vollster Kehle gab er sein auf den FC Lausen 
massgeschneidertes Lied (Melodie bekannt 
aus dem St. Jakopspark, vornehmlich vor 
FCB-Spielen) zum Besten. Bravo!

Vor aurikulärem Genuss ging es nahtlos 
zum leiblichen Wohl und somit zum gemütli-
chen Teil der GV über. Mit Rindsgeschnetzel-
tem an Rahmsauce, Reis und Gemüsebouquet 
und zum Dessert eine Schokomoussekrea-

tion «Zweierlei» verwöhnte uns Hasan und 
sein Team auch dieses Jahr kulinarisch.

Zufrieden mit vollen Bäuchen und vol-
len Gläsern überraschte uns Fredy Schär 
als Entertainer an diesem Abend. Ein bo-
denständiger und sympathischer Allein-
unterhalter, der mit zig Sprüchen, Witzen 
und Liedern uns vorzüglich unterhalten 
konnte und dies nicht nur an seinen «of-
fiziellen» Auftritten. War Fredy Schär kurz 
draussen, wurde so mancher freiwillig zum 
«Raucher», da dieser die Anwesenden wei-
ter ohne Punkt und Komma zu unterhalten 
wusste. Getreu nach dem Motto: Sie werden 
weinen vor Lachen!

Ein durchaus gelungener, witziger und 
grandioser Abend – äh GV – neigte sich dem 
Ende zu und ein mancher blieb gerne noch 
ein bisschen länger sitzen. So kam es, dass 
es nicht Hasan war, der als Letzter das Club-
haus abschloss.� von Simone Caramel

Am 10. November 2017 war es endlich wieder soweit; die Generalversammlung der Supportervereinigung, dick 
eingetragen in eines jeden Agenda, war gekommen. Neben der Tatsache, dass es sich um eine Generalversamm-
lung handelte, war ein unterhaltsamer Abend zu erwarten.

Wolfgasse 7 Tel.: 061 921 74 89
4415 Lausen Fax: 061 921 74 93

Öffnungszeiten:
Mo. bis So. 7.30 – 20.00 Uhr

Lausen w w w . b e r p l a n . c h

• Expertisen
• Gutachten
• Bauberatungen
• Energieberatungen
• Sanierungskonzepte
• Thermografien

Unterdorfstrasse 25a, 4415 Lausen, Natel 079 311 55 68
Telefon 061 921 97 90, Fax 061 921 92 04
bergamini.berplan@bluewin.ch

Andreas Bergamini
Experte Gebäudehülle

Mitglied des Vereins Experten Gebäudehülle, www.expertengebaeudehuelle.ch

Experte ist BVQI zertifiziert

Songtext Chrütli 2017

Sait dr Präsi, mach kei Mätzli
Hüt kunnsch mit zum Bifang-Plätzli
Dr Tschöppli wo scho vorusse stoht
Weiss das jetzt e Gschicht afoht

Nimm d’Kickschueh in dini Hand
Ich entfier di ins Fuessballland
Los die triebe vo de Lüt in schwarz-gääl-rot
Zobe seisch mer denn willsch wieder go

Und in der Nacht do träumsch no lang
Vo dem geile Sieg ufem Bifang
Möchtsch mol dörte stoh wo alli andere stönd
Goal schiesse wies die Grosse düend

Im rot-gääl-schwarze Lausner-Gwand
Sin mir usser Rand und Band
Kämpfe, pässle, als Trainer schreie
S Goal schiesse, denn duregheie

Rot-gääl-schwarz, dr FCL
3. Liga oder weniger
Dr Verein de stoht hintedra
Mir sind eure 12te Maa

Und fahre mir au nit so wiit
Für uns isch das e schöni Zyt
Clubhuus-Truppe egal wohi
FC-Lause -  mir liebe Di!

Präsident Fabian Thommen sang ein Lied.
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Freude und Trauer

Kurze Zeit nach der Gründung vom 
FC Lausen trat Dietmar unserem 
Verein bei. Zu dieser Zeit arbeitete 
er in der damaligen Firma Eisgrün 

Kühlanlagen in Lausen. Durch seine Arbeits-
kollegen wurde er zu dieser Vereinszugehö-
rigkeit motiviert. Eine gute Entscheidung, 
wie sich später herausstellte. 

Dietmar verbrachte während vielen Jah-
ren seine Freizeit in unserem Verein. Wie 
es seinem Naturell entsprach, war er nicht 
bloss ein Mitglied. Nein, bald engagierte 
er sich für «seinen Verein». Er trainierte 
Junioren und widmete sich später einer 
proaktiven Vereins-Kommunikation. Über 
viele Jahre zeichnete er sich zusammen mit 
Kurt Scheidegger für die FC Lausen-Zeitung 
=Club 72= zuständig. Der grosse Beliebt-
heitsgrad dieser Zeitschrift zwang Dietmar 

Nachruf für Dietmar Breuer
zu diversen «Nachtschichten». Denn nicht 
nur Vereinsmitglieder, sondern auch di-
verse Lausnerinnen und Lausner warteten 
jeweils auf die frisch gedruckte neue Aus-
gabe. Die grosse Nachfrage war der Lohn 
für seinen riesigen Aufwand und erfüllte 
Dietmar mit viel Zufriedenheit.

Am Montag, 8. Januar 2018 (einen Tag 
vor seinem 75. Geburtstag) nahmen wir an 
der Abdankungsfeier für immer Abschied 
von Dietmar Breuer. Für seinen grossen 
Einsatz zum Wohle unseres Vereins sind wir 
sehr dankbar. Seiner  Familie entbieten wir 
unsere aufrichtige Anteilnahme. Wir wer-
den unserem lieben Clubkameraden ein eh-
rendes Andenken bewahren.
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Im Dorf Appenzell, direkt 
am Fusse des Alpsteins, 
braut die Familie Locher 
ein ganz besonderes Bier.
Mehr Informationen finden Sie unter www.appenzellerbier.ch
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Lüdin AG Digitaldruck

Lüdin AG l Digitaldruck
Schützenstrasse 6 l 4410 Liestal
Telefon 061 927 27 20 l Fax 061 927 27 24
digitaldruck@luedin.ch l www.luedin.ch

VEREINSPLAKATE
SCHNELL, ZUVERLÄSSIG  UND ERST NOCH GÜNSTIG !

9. Januar 1943 – 29. Dezember 2017

Seit dem 15. Juli 1972 ist Peter Mes-
mer für den FC Lausen 72 spielbe-
rechtigt. Das heisst, er ist nicht nur 
seit der Gründung, sondern auch 

seit sage und schreibe 46 Jahren ein ak-
tives Mitglied unseres Vereins. Am Anfang 
spielte er in der ersten Mannschaft des FC 
Lausen 72 und später in verschiedenen 
Senioren- und Veteranenmannschaften. 
Diese ausergewöhnliche Leistung möchten 
wir natürlich entsprechend würdigen und 
haben daher eine Anekdote aus seiner ers-
ten Saison beim FC Lausen 72 ausgegraben. 

Das erste Meisterschaftsspiel vor eige-
nem Publikum in der Geschichte des FC 
Lausen 72 ☺wurde mit 11-0 gegen Basel Nord 
gewonnen. Peter Mesmer erzielte ganze 
sechs Tore.

Auch heute, ganze 46 Jahre später, ist er 
immer noch treffsicher, wie man gerne im 
Veteranenbericht nachlesen kann. Wir gra-
tulieren Peter für diese grandiose Leistung.

Jubiläum von  
Peter Mesmer

Der 4. Mai 2018 war im Leben von 
Bruno Trüssel und seiner Frau 
Verena Trüssel-Zbinden ein ganz 
besonderer Tag. Sie sind seit 50 

Jahre verheiratet und durften ihre goldene 
Hochzeit feiern.

Wer sich ab und zu auf den Fussball-
plätzten in der Region herumtreibt, der 
muss Bruno Trüssel kennen. Nicht nur beim 
FC Lausen 72 ist er eine Legende. Als lang-
jähriger Schiedsrichter und Masseur hat er 
jahrzehntelang zum Bestehen des FC Lau-
sen 72 beigetragen. Und auch heute ist er 
noch aktiv im Verein in seiner Funktion als 
J+S-Verantwortlicher.

Wir gratulieren Bruno und Verena ganz 
herzlich zu diesem tollen Jubiläum und 
wünschen ihnen noch ganz viele schöne  
gemeinsame Jahre.

Goldene
Hochzeit

Peter Messmer im Trikot 
des FC Lausen 72.



Ich liebe meine Familie. 
Meine Bank ist Vontobel.

Leistung schafft Vertrauen
vontobel.ch 

Für mich gibt es nur einen Grund, weshalb ich eine Bank als Partner 
wähle: verantwortungsvolles Handeln. Und nur einen, weshalb ich bei 
ihr bleibe: Vermögenserhalt.

Bank Vontobel AG, St. Alban-Anlage 58, CH-4052 Basel, Tel. 058 283 21 11, basel@vontobel.com

Unterdorfstrasse 38  ︱  Postfach  ︱  4415 Lausen  ︱  061 926 84 30  ︱  info@stierli-ruggli.ch  ︱  www.stierli-ruggli.ch

Ihr Partner für  
Raumplanung,  
Arealentwicklung, 
Allgemeiner Tiefbau,  
Geoinformatik  
und Vermessung

Stierli + Ruggli
Ingenieure + Raumplaner AG


